rafauer Zeitung 


| Nr. 260. e Mittwoch den 14. November i 1866. 


Die „K Zeit “ int täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonuements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis 2 4 = - 5 3 " er 4. fur einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. X. Jahrgan 2 „ rückung ö fr., für jede weitere 3 Nr. ne für jede Einſchaltung 30 N. — Jnſtrat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. \ Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſeuſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— 


! die Commiſſion für Vertheilung des Bundesvermö⸗ don nach Rom in Paris eine Unterredung mit Marg. ſßiſchem Syſtem bei Befreiung der Ketten- und Fleiſcher⸗ 

Amtlicher Theil. gens bei Reviſion der Bundescaſſe dieſe Beträgeſde Mouſtier gehabt. Derſelbe hätte gar kein Geheim- hunde. Dr. Strzelecki als früherer Referent im Der 
€ 4 Saat baben mit Alerhöchler Ent als liquid anerkannt: Preußen hat ſomit nachträglichſuiß daraus gemacht, daß ſeine Regierung dem Papſt partement hebt die Sanitätsrückſichten hervor, die bei der 
eg TS. Dom Ganter Ved öfereichifegeh feine Zuſtimmung zur Verwendung dieſer GelderGaſtfreundſchaft für den Fall einer nothwendig ge- Einführung der Steuer geleitet; in Berlin kommen dafür 
Auſeums für Kunst und Juduſtrie Ferdinand Ritter von Fried ertheilt. wordenen Entfernung von Rom angeboten habe. Das 100.000 Thaler ein, die zur Stadtverſchönerung dienen 
Sr die Würde eines k. k. Truchſeſſen allergnädigſt zu ver In Fr ankfurt a. M. ſoll nun definitiv ein Londoner Cabinet werde jedoch erſt, nachdem es ſich A 6 Thlr.); die läſtige Steuer wurde abwechſelnd hier 
. Berge Welse haben mit Aethöchſer El frauzöſiſches Generaleonſulat errich⸗ vorher mit Frankreich darüber verſtändigt, den heil. abgeſchafft und doch wieder eingeführt aus Geſundheits⸗ 
ſchließung vom EN. 9 3. allergnädigft zu geſtatten ge, tet werden. Daſſelbe joll jedoch keinerlei politiſche, Vater in Malta aufnehmen. i 0 ridfihten. Der Hr. Langies (Maultörbe) wird ver⸗ 
ruht, daß der penfionirte Zolleinnehmer Anton Petru das Eh- ſondern nur commereielle Zwecke verſehen, hauptſäch⸗ Wie das „Memorial diplomatique“ mittheilt, hat worfen, wie der Dr. Schönborns. Der Sectionsan⸗ 
tenfreuz des kön, ſächſiſchen Albrecht Ordens annehmen und tragen lich aber zur Bequemlichkeit der zahlreichen in derſdie franzöſiſche Regierung, nachdem nun dieſtrag (Jahresmarken für 2 fl. innerhalb der Planten, 1 fl. 
dürfe, 45 tullerbs 0 Nähe weilenden und im Sommer hier durchreiſenden Unruhen auf Kreta völlig unterdrückt find, ein eſin den Vorſtädten, im Ortsamt zu verkaufen; weiter: ſie 
ſchließung % e BL Franzoſen dienen. Es iſt in Frankreich Gebrauch, Note an die Pforte gerichtet, um ihre Hoffnung find am Halsband zu befeſtigen, im Fall des Verluſtes 
ruht, daß der Hoſſecretär der l. fiebenbörgifehen Hofkanzlei und daß Conſulate nur einheimischen diplomatiſchen Per⸗ auf Erfüllung der von dem Sultan gemachten Ver- wird gegen Vorzeigung der Quittung ein Duplicat für 
N 1. Teuchſeß Bietor Mario Müller Edler von Milb ornſſönlichkeiten, nicht aber fremden Nationalen anver⸗ ſprechen und Zugeſtändniſſe auszudrücken. Ueberhaupt 20 kr. verabfolgt; die halsband- und markenloſe Hunde 
f d zweiter Glaſſe tes herzoglich ſachſen erneſttuiſchen traut werden. Es gibt demnach nur consules missi, ſoll die Note an den bis jetzt nicht zur Ausführung werden eingefangen, nach 3 Tagen mit 50 kr. täglich los 
ee eee f feine Titular⸗Handelsconſuln, wie bei anderen Staa⸗ gelangten Hatti⸗Humayum und die vielfachen Schwie- gekauft oder erſchlagen) wird in allen ſeinen Theilen an ⸗ 

1 ten. Von Seiten Preußens ſollen, wie das „Fr. J.“ rigkeiten erinnern, welche die Widerſpenſtigkeit derſgenommen. 13) Bericht der 1. Section betr. die Ernen⸗ 
Der Staateminiſter hat die Supplenten Michael Urn ez am|meldet, dieſer Intention bei der Wichtigkeit der hie- Gouverneure uud der Localbehörden der Verwirkli- nung von 12 Mitgliedern aus der Gemeinde in den Groß⸗ 
Ana en zu eg m ene ene am 2. ſigen Stadt als Handelsplatz, und da man in Parisſchung der wohlmeinenden Pläne der Pforte und der Ausſchuß der hieſigen Sparcaſſe (Ref. Dr. Sameljohn). 
N Die f. ungarische tg —.— Ausbilfslehrer am evan-/viel darauf zu halten ſcheint, keine Schwierigkeitenſim Hatti⸗Humayum der chriſtlichen Bevölkerung der Vom früheren Bürgermeiſter waren bei Gründung der 
geliſchen Staatsgymnaſtum A. B. in Leutſchau Ludwig v. Hanthölin den Weg gelegt werden. Türkei gegebenen Garantien entgegenſtellt. 7 Sparcaſſe 12 Bürger: HH. Dr. Kopff, Dr. Szlach⸗ 
zum wirklichen Gynmaſiallehrer daſelbſt ernannt. Mehrere Blätter laſſen fi aus München tele] Das „Journ. des Deb.“ nimmt mit Befriedigungſtowski, Mendelsburg, Dr. Machalski, Vine. 
— . f „In wohlunterrichteten Kreiſen verlautet, davon Act, daß die Regierung noch zögere, dem Kö Wolff, Cäſ. Haller, Kosz u. in den Ausſchuß und 
BL T es ſei eine allgemeine, ausnahmslofe Am neſtie be- nige von Korea den Krieg zu erklären. Man hätteſdie HH. Dr. Strzelecki und Seredylski zu Direc⸗ 
vorſtehend.“ Nun gibt es aber in Baiern ſeit derfder entfernten Expeditionen nachgerade genug gehabt. toren berufen worden, die ſpäter ihr Mandat bis zur Beſtä⸗ 


Nichtamtlicher Theil. Publication des Amneſtiegeſetzes vom 10. Juli v. J. [Es handle ſich diesmal um Grauſamkeiten, welcheſtigung durch den neuen Gemeinderath niedergelegt. Der 


g keine aus politiſchen Gründen Verurtheilten, jo daßſgegen franzöfiihe Miſſionäre begangen worden wären. Seetionsantrag, dieſelben in ihrer Wahl zu beftätigen und 
Krakau, 14. November. ſelbſtverſtändlich auch von Erlaſſung einer Amneſtie Nun könne man wohl kaum anders, als mit Ebr'ſan Stelle des zurücktretenden Hrn. Kosz einen 12. Bür⸗ 


nicht die Rede ſein kann. furcht an jene muthigen Apoſtel denken, welche aus ger neu zu wählen, wird mit dem Amendement des Prä⸗ 

Die von Baiern an die Krone Preußen ab⸗ſgehen, mit Gefahr ihres Lebens den Völkern desſſidenten dieſe Neuwahl über Verſtändigung des Präſiden⸗ 
getretenen Gebietstheile find noch immer nicht von [Morgenlandes das Chriſtenthum zu predigen; all inſten, des Caſſen⸗Chefs und der Section vorzunehmen, (am 
Preußen übernommen. Auch iſt noch gar nicht beſtimmt, derartige Anſtrengungen und Opfer müßten doch 27. d. hält bereits der große Rath der Caſſe Sitzung) 
wann die Uebernahmsbeamten dort eintreffen werden. ſſtets individuell bleiben und es ſei von mehr alsſund mit dem anderen Dr. Machalski's dieſelbe dem 
Die betreffenden Landestheile befinden ſich daher vor-ſeinem Standpunct bedenklich, die Fahne Frankreichs G.⸗R. in der folgenden Sitzung vorzuftellen, angenommen. 
läufig in jeder Beziehung unter baieriſcher Verwaltungſim Gefolge dieſer Miſſionäre zu engagiren. Uebri⸗ 14) Bericht der 3. Section betr. die Wahl zweier Mit⸗ 
und die inzwiſchen wegverſetzten oder beförderten baie⸗ gens ſei vom religiöſen Standpunet ſelbſt nichts demſglieder des G.⸗R. zum Generalrath des Arbeits- und 
Verſorgungshauſes (Ref. Domherr Hochw. Gör⸗ 
nieki). Der Sectiondanttag, die Wahl zweier Mitglieder 


Laut Telegramm aus Brünn veröffentlichte dar 
ſelbſt der Statthalter ein kaiſerliches Handſchrei— 
ben, datirt aus Znaim, 8. November: Der Kaiſer 
wiederholt darin ſeinen Dank für die in Mähren ge: 
fundene Aufnahme mit tiefer Rührung und ſagt, er 
wolle dem Volke Mährens die bewieſene Treue und 
Anhänglichkeit vergelten durch warme väterliche Liebe 
und unausgeſetzte Fürſorge für des Landes geiſti est 8 | 
und eee —.— in dieſem Bene riſchen Beamten und Richter, dann die baieriſche crriſtlichen Geiſt weniger entſprechend, als dem Evan⸗ 
ben durch die Handelsvertretung und das ganze Volk Gendarmerie haben bis auf Weiteres auf ihren Po⸗gelium mit Kanonenſchüſſen den Weg zu bahnen. 
unterſtüzt zu werden, dürfen wir, fo ſchließt das ten zu verbleiben. Das „Frankfurter Journal“ mel. . 

Handſchreiben, mit Vertrauen der Zukunft entgegen det jedoch hierüber aus Fulda: In den baieriſchen 
ehen. d 3 e wie I Krakau, 14. November. 

Nach der „Preſſe“ iſt das Programm des Han deerden ID, u. S e ee n der geſtern um 5 Uhr vom Präſidenten Dr. Dietl 
delsminiſters e nicht veröffentlicht worden, baieriſchen Beamten verſetzt find und namentlich die zur En der A 5 1 Stunde 
weil im Miniſterrathe bis zur Stunde noch keine höheren Rechtsinſtanzen außerhalb dieſer Gebietstheile abgebrochenen Tagesordnung anberaumten Sitzung des Kra⸗ 
Einigung über den von dem Handelsminiſter vorge: ihre Competenz ablehnen. Auf erhobene Beſchwerde 


‚db ; * ; fauer Gemeinderathes waren 54 Mitglieder anwe⸗ 
ent > weiſeines durch dieſen Zuſtand Benachtheiligten ift von b \ 
egten Entwurf erzielt werden konnte. Ueber z Berlin aus das bieſige Obergericht angewieſen wor⸗ ſend. Der Reihe nach ſtand auf der Tagesordnung: 11. 


Puncte namentlich ſollen die Meinungen auseinander: j f ; 3% [Bericht der 5. Section betreffend die Einrichtung der 
gehen: über die Verminderung der kirchlichen Feier en wegen Erhaltung 3 885 den See e 155 gen Gefe. 
tage und die Aufbebung der Wuchergeſepe. Breibert Mit 17 85 5 e 0 teen. Ginigeſrent Herr Mare. Jawornicki). Die junge unter Leitung 
v. Wüllerstorff ſoll deßhalb ſeinen Programm-Ent- |. ende Br Obergerichts find deshalb in die be. des Herrn Straszynski ftehende, von der hieſigen 
wurf einſtweilen ganz zurückgezogen haben. Ein Wie⸗ ia Stel andesgerichtsorte abgereist, um ſich an Ort Feueraſſeeuranz angeregte Inſtitution zählt jetzt bereits 
ner Telegramm der „R. 3.“ gibt dagegen als Haupt- un N 5 N zu inſtrniren. „ dü der A über 100 freiwillige Mitglieder, die ſich durch regelmäßig 
geſichtspunete des demnächſt zu veröffentlichenden Pro. er 2 det „Independauer belge“ dürfte der Au s⸗ fortgeſetzte Uebungen ihrer Beſtimmung gemäß befähigen. 
gramms des Handelsminiſteriums an: Reform derſü! dipl imburgs aus Deutſchland auf Grund ei⸗ Nachdem das Amendement Dr. Strzelbickk's, die frei⸗ 
landwirthſchaftlichen Geſetzgebung, Beſchickung der Par Kol iplomatiſchen Declaration drr fünf „Mächte er⸗ willige mit der ſtädtiſchen Feuerwehr zu einem Körper zu 
riſer Austellung, das Anſtreben einer Weltausſtellungſſolgen, welche den Tractat vom 19. April 1839 un⸗ verbinden, keine Unterſtützung gefunden, wird der Antrag 
in Wien, der Abſchluß vortheilhafter Handelsver— benzelchnek haben. Als künlich die preußiſche Regie der Section bei der Einzelabſtimmung über ſeine beiden 
häze, der Ausbau des Eiſenbahnnezes der Monarchie, tung die, Auslieferung eines Dejerteurs verlangte, Theile (der Präfivent der Stadt übernimmt die Oberlei- 
die Regulirung der Flüſſe, die Vornahme der Hafen: ah ſich 22 Limburgiſchen aufhielt, lehnte die hol⸗ tung über dieſelbe auf Grund der Statuten; der Ge— 
bauten, die Hebung des maritimen Verkehrs, die Ab⸗ = nch Regierung dies beftimmt ab, weil die Cartel. meinderath nimmt die §§ 13, 25 und 27 der Statuten 
ſchaffung der Wuchergeſetze, die Einführung des me 5 misch 1 welche am 10. Februar 1831 mit demſals die ſeinigen an, d. h. hat eventuellen Falls die Auf- 
triſchen Maßes und Gewichtes. i 15 “ unde abgeſchloſſen wurde, durch das Cr löſung des Inſtituts zu erlauben, equipirt deſſen unbemit⸗ 

Miniſterialrath Depretis wurde nach dem be 2 wos Bundes hinfällig geworden ſei und die telte Mitglieder, erhält das Vermögen desſelben im Falle 
friedigenden Abſchluß der Verhandlungen über den are nasser, mit Preußen von 1818 und 1828],,, Auflöfung) angenommen. 12) Bericht der 2. See. 
öͤſtetreichiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag ſchon geſtern 1 5 ie Conventionen von 1831 anullürt ſeien. tion betr. die Einführung einer neuen Verordnung über die 
von Paris in Wien erwartet. Sane 128 nee wurde eine neue Allianz zuſpundeſteuer Gef. Mag.⸗Rath Herr Lozinskih. An 

Die „Gerichtshalle“ veröffentlicht den Wortlaut Ad ge 5 ert. Kaum daß noch die preußiſcheruſſicheſder lebhaften und ſich länger hinziehenden Diseuſſion be⸗ 
der von maßgebender Seite ausgearbeiteten Umriſſe 5 ie von ihr erwarteten Dienſte geleiſtet hat, theiligen ſich beſonders Dr. Warſchauer (gegen den 
der Gerichts⸗Organiſation. ie an taucht wieder das Gerücht von einem neuen Seetionsantrag), der das Einkommen von der Steuer 

ündniß auf und zwar handelt es ſich diesmal, wie (2000 — 1400 fl. . W.) bei einem Defieit von 80.000 
— wir Berliner Berichten entnehmen, um einen Freun d⸗ſin dem 9.800.000 betragenden Budget für nicht hoch 
ſchafts⸗Vertrag zwiſchen Preußen, Rußland n dem 2.800.000 betragenden Budget für nicht hoch ger 
‚83 ’ 4 nug erachtet, um die mit derjelben verknüpften Unannehm-|” ; ; ; N 

l 4 und Frankreich! 7 3 bei dem Magiftrat und die Wahl des zweiten Vice⸗Präſi⸗ 
die Unterhandlungen wegen des Vermögens der kö⸗ lichkeiten zu überwiegen, den Uebergang zur Tagesordnung denten. Nach Räumung der beſetzten Gallerie blieben im 
niglichen Famitie von n ene mit der preußi⸗ und die gänzliche Aufhebung der bisherigen Verordnung Saal des Sächſiſchen Hotels nur die Mitglieder des Ge 
ſchen Regierung dadurch in Gang geſetzt worden, daß : = empfiehlt, Dr. Zyblikiewiez (für den Sectionsantrag) mein derathes zurück. Wie wir fire ſchloß die 
ſich der König von Hannover hat bereit finden laſ' Die Miſſion des General Fleury, ſchreibt das Dr. Machalski (gleichfalls), Dr. Oettinger (für die Sitzung, in der nur die Wahl vor Un ne 
ſen, dazu dem Lord Loftus einen Bevollmächtigten, Mem. Dipl.“, iſt durch die vorher erfolgte Ausglei. Section und eine hohe Steuer aue Sanitätsrüdficten), nach — vorgenommenen Zählung 52 Mitglieder anweſend 
zu attachiren. Man betrachtet dieſen erſten Schrittſchung in Sachen der päpſtlichen Schuld bedingt. Frank. Domherr Hochw. Görnicki (für eine mäßige Steuer), waren, um 99 Uhr und wurde mit 43 Stimmen der Herr 
auf dem Wege zu einer Verſtändigung als den Vor⸗ reich ift feſt entſchloſſen, wie neulich exit noch das La- [Herr Langie (für eine ſehr hohe Steuer und die Verta⸗ Magiftrate- Rath Dr. Strzeleekt um zwetzen Dice 
läufer zu einer volftändigen Auseinanderſetzung zwi, valette ſche Rundschreiben es erklärt, dem Papſt einenſgung zu näherer Erwägung). Referent verfihert, daß Ver. Zürgermeiſter der Stadt Krakau erwählt (acht Stim⸗ 
ſchen dem König Georg und der Krone Preußens wirkſamen Schutz angedeihen zu laſſen, und zwar ſollſwaltungskoſten dabei nicht erwachſen. Die Anträge Dr. 8 echielt be frühere Bürgermeifter, k. k. Statthalterei- 
überhaupt und glaubt, daß die Ueberfiedlung der Fd-/fih Ddieler Schutz nicht allein auf die geistliche, ſon. Warſchauers und Herrn Langless werden abgelehnt. rah Herr Seidler, eine Stimme Herr Mituszewshi). 
niglich hannoverſchen Familie nach England ſchon inſdern auch auf die weltliche Herrſchaft beziehen, und Der Sectionsantrag über Aufhebung der bisherigen Steuer 22 
der nächſten Zeit bevorſtehe. in der praktiſchen Auslegung der September⸗Conven⸗ (vom 1. Jänner 1867 wird angenommen. Ueber den weiteren KB 

Wie bekannt, wurden die Gelder, welche der nachſtion kein Punct eine Zweideutigkeit zulaſſen. ZuſTheil desſelben entſpinnt ſich wieder eine Einzeldebatte. Der 5 ar 
Gefangennahme des Kurfürſten von Bundeswegen zum dieſem Zwecke ſollen die Eventualitäten, die nach Vicepräſident Hr. Heleel Hält die neu einzuführenden Hunde⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. 
Civileommiſſär für Kurheſſen beſtellte Herr Alexander dem Abzuge der franzöſiſchen Truppen eintreten könn marken für unpraktiſch. Herr Langie will deshalb die Ver. Wien, 13. November. Se. Majeſtät empfing 
Baumbach verausgabte, der Vundescaſſe entnoms|ten, zunächſt erwogen und Gegenſtand einer Ueberein⸗ tagung und Einführung von Maulkörben, Dr. Schönborn Beg Vormittag um 12 Uhr Ihre Excellenzen den 
men, obgleich Preußen bei jeinem Austritt aus demifunft zwiſchen Frankreich und Italien werden. Dies die Gebühr von 2 fl. ö. W. ohne Unterſchied, Hr. Mie. Obergeſpan Grafen Heinrich Zichy und General 
Bunde Verwahrung dagegen einlegte, daß Bundes wäre die eigentliche Tragweite der Miſſion, die Ge⸗ſroszewski für Luxushunde der Stadt 2 fl, für die Graf R. Zichy, den vorgeſtern Abends hier einge⸗ 
Gelder ohne ſeine Zuſtimmung verausgabt werden ſneral Fleury nicht in Rom, ſondern nur in Florenzſtreuen Wächter der Vorſtadt 1 fl. gezahlt wiſſen (Bravo). troffenen Statthalter von Galizien Grafen Goku⸗ 
könnten. Auch dem Depoſitar der Bundescaſſe, Herrn auszuführen hat. Dr. Zyblikiewiez ſpricht im Sinne der Commiſſion,ſchowski und den aus Trieſt hier eingelangten Oberſt— 
v. Rothſchild, hatte Preußen dieſen Proteſt mitthei⸗ Herr Odo Ruſſell, der diplomatiſche Agent Hr. Stan. Fein tuch für die Steuer von 1 fl. überall lieutenant Prinzen Ludwig zu Württemberg. 
len laſſen. Wie man nun glaubhaft vernimmt, hat Englands in Rom, hat auf der Durchreiſe von Lou⸗[Hr. Langie für die höchſte gleiche Beſteuerung nach preu⸗ 


> 


beftätigen, wird angenommen. 15) Bericht der 4. Sec 
tion betr. den Antrag Dr. Koczynski's bezüglich der 
Militäreinquartierung Ref. Hr. Zieleniewski). 
Nach längerer Discuſſion und ausführlicher Erörterung 
durch Mag.⸗R. Dr. Strzeleeki, der für den anderweitig 
beſchäftigten H. Zieleniewski als Referent des Departe⸗ 
ments eingetreten und mit der Angelegenheit vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, werden die in der Hauptſache übereinſtimmenden 
Anträge der Herren Szukiewiez und Dr. Zyblikie⸗ 
wiez vom Präſidenten in einen Antrag dahin zuſammen⸗ 
gefaßt, daß der Seetion anempfohlen werde, eine Petition 
an den Landtag bei Aufzählung der durch die Einquarti⸗ 
rung bei Truppendurchmärſchen nach der bisherigen Ver⸗ 
ordnung veranlaßten Beſchwerlichkeiten auszufertigen und 
Winke zu dem Entwurf einer neuen Einquartirungsord⸗ 
nung für einen der Abgeordneten auf vertraulichem Wege 
beizufügen, und derſelbe vom Gemeinderath angenommen. 
16) Bericht der 4. Section betreffend die der Stadt für 
Bequartirung der kaiſerlich ruſſiſchen Truppen im Jahre 
1849 zuſtehenden Vergütung (Referent Magiſtrats⸗Rath 
Dr. Strzeleeki). Nach eingehender Darſtellung des 
Referenten hinſichtlich des Standes der ſeit 17 Jahren 
ſich hinziehenden Sache, der Vortheile, welche eine endliche 


Forderung auch im geringſten Betrage bietet, wird nach 
kurzer Discuſſion der Seetionsantrag genehmigt, die 8000 fl. 
6. W., welche die hohe Regierung zur Begleichung aller 
Anſprüche zu zahlen bereit iſt, in Schlußliquidirung anzu⸗ 
nehmen. Damit ſchließt nach erſchöpfter Tagesordnung um 
8 ½ Uhr die öffentliche Sitzung. Die für die geheime 
Sitzung augeſetzte Tagesordnung betraf den Bericht der 
1. Seetion über die Ernennung des abſolvirten Juriſten 
Ignaz Sezycki zum unbeſoldeten Concepts⸗ Prakticanten 


Nach einem neueren Schreiben aus Berlin ſind 


— 


der HH. Graf Moszynski und Joſ. Betkowski zu 


Liquidirung der urſprünglich auf 49.000 fl. bezifferten 


Se. Majeſtät geruhten hierauf die Deputation der 


7 


und ziehen es vor, Oeſterreicher zu werden. 


ſter entgegengenommen, fuhren 


beide als Söhne des erſtgenannten Freiherrn von 
Rothſchild, um Ertheilung der Zuſtändigkeit von 


Preßburger Judengemeinde huldreichſt zu empfangen, 
welche mit tricoloren Bändern zierlich geſchmückte 
Martini⸗Gänſe wie alljährlich überbrachte. Nachdem 
Se. Majeſtät noch die Vorkräge der Herren Mini« 
Allerhöchſtderſelbe um 
halb 3 Uhr wieder nach Schönbrunn zurück. N 

Se. Majeſtät der Kaiſer und die hier anweſen— 
den Erzherzoge wohnten heute Vormittags dem feier⸗ 
lichen Requiem bei, das in der Auguſtinerkirche für 
die in den Feldzügen der Jahre 1848, 1849, 1859, 
1864 und 1866 gefallenen Krieger ſtattfand. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſind mit Ihren 
kaiſerlichen Hoheiten Allerhöchſtderen durchlauchtigſten 
Kindern geſtern Abends von Iſchl nach Schönbrunn 
zurückgekehrt. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
iſt geſtern Nachmittags 6 Ubr aus Salzburg hier 
angekommen und hat Ihren Aufenthalt in der Hof⸗ 
burg genommen. 

Se. Excellenz der Herr Finanzminiſter Graf La⸗ 
riſch iſt geſtern aus Neuſtadtl hier angekommen. 
Graf Lariſch übernimmt, ſicherem Vernehmen nach, 
bereits heute die Geſchäfte ſeines Miniſteriums. 

Der k. ſächſiſche Geſandte in Paris, Freiherr v. 
Seebach iſt geſtern hier eingetroffen. 

Hofrath Profeſſor Löſchner iſt, wie man aus 
Prag berichtet, daſelbſt nicht unerheblich an einer 
Rippenfell⸗Entzüͤndung erkrankt, und liegt in der kai⸗ 
ſerlichen Hofburg am Hradſchin darnieder. Von einem 
lebhaften Unwohlſein ſchon vor der Kaiſerreiſe in die 
tovinzen befallen, ſoll dieſes den Medieinalrath nicht 
abzuhalten vermocht haben, dem Kaiſer auf ſeiner Reiſe 
zu folgen. Das Uebel verſchlimmerte ſich hierdurch, 
und gleichzeitig trat auch eine Augenkrankheit, an der 
Löſchner ſchon länger leidet, jo heftig auf, daß leider 
der Patient in Prag zurückzubleiben genöthigt war. 

Der Zuftändigfeits Commiſſion des Gemeinde— 
raths liegen drei Geſuche vor und zwar 
Herren: Anſelm Freiherrn v. Rothſchild, Chef des 
Wiener Hauſes und Ehrenbürgers von Wien; dann 
Salomon und Nathaniel Freiherrn v. Rothſchild, 


ien, der öſterreichiſchen Staatsbürgerſchaft. Bisher 
bekanntlich nach Frankfurt a. M. gehörig, wünſchen 
ſie aus dem preußiſchen Annexionsverbande zu treten 


Die Cholera in Wien iſt als erloſchen zu 


betrachten. Geſtern wurde der Schlußrapport des 


Stadtphyſikers Dr. Ouſſer an die k. k. Statthalterei 
erſtattet. a 

Der Director des Erziehungshauſes in Kalks⸗ 
burg, Pater Stieber, iſt zum Provinzial der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Jeſuiten⸗Ordensprovinz an 
Stelle des P. Batiß beſtellt worden. 

Die ſtädtiſche Kriegsſchadenerhebungscom⸗ 
miſſion befaßte ſich, wie die „Pr. Ztg.“ erfährt, 
in ihrer am 8. d. abgehaltenen erſten Sitzung vor 
allem mit der Adjuſtirung der von der Prager Stadt⸗ 


gemeinde liquidirten Kriegeſchäden; die durch die 


Stadtbuchhaltang verfaßte Liquidation per 590,000 
Gulden wurde bis auf geringe Abänderungen als 
richtig anerkannt und hierin auch die während der 


preußiſchen Occupation als Nothſtandsbauten ausge⸗ 


führten Straßenzüge auf dem Belvedere und ander⸗ 
wärts miteinbegriffen, und dies um ſo mehr, als 
durch die jüngſt Allerhöchſten Orts als Acrarialvor- 
ſchuß allergnädigſt bewilligten 1½ Millionen Gulden 
der unter der ärmeren Claſſe der Prager Bevölke— 
rung herrſchende Nothſtand, welcher in jener verhäng⸗ 
nißvollen Zeit hätte leicht zu unliebſamen Exeeſſen 
Anlaß geben konnen, gewürdigt wurde. Von den 
2308 Erſatzanmeldungen, welche von Privatparteien 
eingebracht wurden, wurden cirea 1900 nach dem 
angenommenen Einheitspreiſe adjuſtirt, wogegen noch 
über etwa 50 die Amtshandlung durch Einvernahme 
der Beſchädigten und Zeugen wird gepflogen werden 
müſſen, da hiebei die nothwendigen Documente ab⸗ 
gehen. Zugleich wurde behufs Beſchleunigung der 
Arbeit beſchloſſen, einen Summarausweis anzuferti⸗ 
gen, der dann zur weiteren Adjuſtirung der Landes⸗ 
eommiſſion vorgelegt werden joll. 

Am 11. d. hat die Szegediner Bürger⸗De⸗ 
putation Franz Deak das mehrerwähnte, mit mehr 
als 6000 Unterſchriften verſehene Gedenkalbum, ent⸗ 
haltend die Vertrauensadreſſe der Hauptſtadt des Al- 
földs, überreicht. Die Deputation beſtand aus ſieben 
Perſonen, unter denen auch der Oberrabbiner der Sze⸗ 
gediner Ziraelitengemeinde, Herr Dr. Löw; Führer 
derſelben war der Präſes des Szegediner Gafinover- 
eines Herr Em. Vadasz. — Aus der Anſprache 
verdient, in Anbetracht der hertſchenden politiſchen 
Verhäliniſſe, des Parteikrieges zwiſchen der Deak⸗ 
Partei und der Linken, gewiß jener Paſſus hervorge⸗ 
hoben zu werden, in welchem die Deputation der 
Ueberzeugung Ausdruck gibt, daß gleichwie die Bür⸗ 
gerſchaft von Szegedin das ganze Land „heute wie 
bisher von Deak und feiner Partei den Ausgleich er⸗ 
wartet.“ — Bedeutungsvoll iſt die Erwiderung, wel— 
che Deak der Anſprache folgen ließ. „Den Ausdruck 
der Anhänglichkeit und Verehrung Szegedins dankend 
entgegennehmend“ — ſagte Deak ungefähr — bedauere 
ich, daß ich Dank bisher blos für den guten Willen 
und die gute Abſicht erlangte, da beide noch keinerlei 
Früchte getragen. Wir gehen noch verhängnißvollen 
Zeiten entgegen, Zukunft und Glück des Vaterlandes 
hangen nicht von uns allein ab. Unter allen Umſtän⸗ 
den müſſen wir übrigens die patriotiſche Pflicht er- 
füllen.“ Dieſe eigenen Worte Deak's find wohl das 
beſte Dementi aller jener Gerüchte von der Abdiea⸗ 
tion der Deak-Partei oder gar der Mandatsniederle— 
gung Deak's ſelbſt, welche in letzter Zeit in Umlauf 
geſetzt worden waren. . 

Der Plan einiger Freunde Pulszky's in Szege⸗ 
din, ihn an die Stelle des verewigten Klauzal als 


von den 


zweiten Deputirten für Szegedin in den Reichslag zu[Kanonade, — aber Alles übertönt von dem Jubelrufſerwähnen, in welche das hieſige Municipium in Folge 
entſenden, dürfte nicht in Erfüllung gehen. Pulszkyſder Menge — dort unten wo der Canal buchſtäblichſder außerordentlichen Auslagen für die während der 
ſoll in einem Privatſchreiben an einen ſeiner Freundeſbedeckt iſt mit Schiffen, naht Vietor Emanuel. Mit Anweſeuheit des Königs ſtattzuhabenden Feſtlichkeiten 
von Vornherein aufs Beſtimmteſte abgelehnt haben, fanatiſcher Begeiſterung bricht ſich die Menge Vahn, n iſt, und hätte die italieniſche Regierung dem⸗ 
ein Mandat in den Reichstag anzunehmen. Alles drängt an's Ufer, zu den Gondeln. Im Nuſſelben nicht mit einer Anleihe von 100.000 „rancs 


Deutſchland. . iſt der Canal mit Schiffen überſäet, hunderte, und aber-⸗ſunter die Arme gegriffen, jo wäre es in arge Verle— 
Am 9. d. M. iſt der Herr k. k. öſterreichiſche Ge- mals hunderte von Schiffen nahen, und bald iſt zwiſchenſgenheiten geratben. Das Schickſal des Munieipiums 
neralconſul, Miniſterialrakh Ritter v. Grüner vonſLand und Meer kein Unterſchied mehr — ein men- hinſichtlich der Geldklemme theilen aber auch andere 


Wien nach Leipzig zurückgekehrt und hat ſeineſſchenbedecktes Meer. Dieſer Glanz der Coſtüme, die-Körperſchaften und Private, und vielleicht ſeit Jahre 
Funetionen wieder übernommen. ſes flammende Blendwerk der Pavillons, dieſe Far⸗ zehnten wurden nicht ſo allgemeine Anleihen nego— 
Frankreich. . benpracht der Stoffe — man muß das Auge zudrück-ſeiirt und das Verſatzamt ſo ſehr in Anſpruch genom⸗ 

Paris, 10. November. Der „Pafrie“ zufolge, ſen, um nicht geblendet zu werden. Eine Ordnungſmen als jetzt, wo eben Arm und Reich concurriren 
wird der Hof am Dienſtag nach Compiegne abgehen. in dieſem Gewühl berzuftellen iſt unmöglich. Niemandſwill, zum feſtlichen Empfange des Königs beizutra— 
Die Einladungen für die beiden erſten Eingeladenen|fann vorwärts, Niemand rückwärts, die Miethbarkenſgen. Wir hätten es nicht für möglich gehalten, daß 
werden vom 14. an in Compiegne eintreffen, die derſſind durch die Schranke gebrochen und umſchwärmen die ſonſt ſo ſparſamen und zurückhaltenden Venezia⸗ 
zweiten Serie am 21. d. Im Ganzen wird es vier|die Rieſengondel des Königs, die endlich ſtehen bleis/ner ſich zu ſolchen Auslagen herbeilaſſen würden, als 
Serien Eingeladener geben. — Die jungen Leute, ben muß. Und gerade das iſt der Menge recht, ſieſdies wirklich der Fall iſt. Zu den vielen Feſtlichkei⸗ 
welche am vergangenen Mittwoch Abends in einemſkann jetzt nach Herzenslust. Alles anſtaunen und be⸗ſten, welche in den nächſten Tagen hier ſtattfin den 
Café des Boulevard St. Michel verhaftet wurden, wundern, hunderttauſend Hände klatſchen, hunderttau⸗[werden, wird auch ein großes Banket zählen, welches 
find ſämmtlich nach Mazas gebracht worden. Derſſend Stimmen jubeln, kreiſchen, ſchreien. Nach einerſdie Stadt Venedig dem Offieierscorps der hieſigen 
Unterſuchungsrichter Gonet hat bereits die erſten Ver⸗halben Stunde erſt gelang es, die Gondel des Königs[Garniſon geben wird. Das Banket, an welchem 500 
hafteten, auf Reclamationen ihrer Familie, wieder inſweiter zu bringen. Sie iſt ein wahrer Prachtbau, Perſonen tBeildefehen jollen, wird im Senice- Theater, 
Freiheit geſetzt. Ein Frauenzimmer war ebenfallölder goldene Löwe von St. Markus mit den zwei Ta- welches bei dieſer Gelegenheit feſtlich beleuchtet ſein 
mit feſtgenommen worden, wie der „Avenir nationale? feln thront vorne, rückwärts reicht ie goldene Vene-ſwird, ftatifinden. In den Logen werden die Damen 
anzeigt, wurde aber am nächſten Morgen wieder ent⸗[zia dem Einziehenden den goldenen Lorbeerkranz.ſals Zuſeherinen dem Feſte beiwohnen und wird jeder 
laſſen. Der Hauptanhaltspunct der Anklage ſcheint[Der Pavillon bildet einen koſtbar geſchmückten SalonſLogenbeſitzer das Recht haben, fünf Perſonen in feine 
darin zu beſteher, daß die fraglichen 40 Individuen, im Renaiſſaneeſtyl. Vierundzwanzig Gondolieri in den Loge zu nehmen. Der Betrag zur Deckung der Kos 
mit Ausnahme von 11 Arbeitern, ſämmtlich Stu⸗ ſavoyiſchen Farben lenken die Gondel, die reich mitſſten für dieſes großartige Banket wird durch Samm⸗ 
denten, in einem geſchloſſenen Locale zu mehr als 20 Atlas drapirt iſt. An der Treppe, die zum Pavillonflungen im Subſeriptionswege eingebracht werden; da 
verſammelt waren. Nach anderen Mittheilungen wä- führt, ſteht der Advocat Tecchio, der Podeſta Venedigs, faber bis jetzt blos 10.000 Frs. eingegangen find, die 
ren fie auch gewiſſer politiſcher Vergehen durch Befig,jund ſpricht mit dem König, der an der Schwelle ich Koſten aber fi) auf das Doppelte belaufen dürften, 
Mittheilung und Verbreitung verbotener Schriftenſbefindet und offenbar ſein Staunen über die nie ge⸗ſo iſt der Tag, an welchem dieſes Banket ſtattfinden 
ſchuldig. ſehene, nie geahnte Wunderfahrt nicht mäßigen kann. [ſoll, noch nicht fixirt. 

Der „Köln. Ztg.“ entnehmen wir noch Folgendes: An dem Fenſter des Salons lehnen die Prinzen Hum⸗ Eine merkwürdige Scene wird in einem Briefe aus 
Die Zahl der in der Nacht vom Mittwoch auf denſbert und Amadce. Umfonft verſuchen die Gondolteri[Rom, 3. d., geſchildert: In Raphaels Loggien wurden 
Donnerſtag verhafteten Perſonen beträgt im Gauzen ſich Platz zu verſchaffen, in dieſem Urwald von Gon- die von feinen Schülern unvollendet gelaſſenen Fresken 
41, nämlich zwei Advocaten, ein Arzt, zwölf Stus|deln iſt an ein Vorwärtskommen nicht zu denken. Sieſſeit einiger Zeit von kundigen und unkundigen Händen 
denten, zwei etablirte Leute, acht Commis und ſechs⸗ſmüſſen aussteigen, ſich in's Waſſer laſſen, am Land 
zehn Arbeiter, Ehe ſich Polizei einſtellte, waren 47fmit Stangen nachhelfen, um die Gondeln vorwärts 
Perſonen verſammelt geweſen; ſechs hatten ſich aberſzu bringen. Endlich gelingt es, die Gondel legt an, 
in Folge eines heftigen Streites bereits hinwegbege-|die Brücke wird herabgelaſſeu, die Truppen präſenti⸗ 
ben. Die Nachſuchungen in den Wohnungen derſren, alle Banden ſtimmen die Volkshymne, eine pe 
Verhafteten führten zur Beſchlaguahme einer großenſradezu gräuliche Melodie, an, der König ſteigt an's 
Anzahl von Büchern, Broſchüren und Schriften. DieſLand, man wirft Blumen, winkt mit den Tüchern, 
Bekannten und Verwandten der Verhafteten ſtellten Eviva il Re, evviva Italia .... Der Enthuſiasmus 
fi vielfach auf der Polizeis-Präfectur ein, um Auf- hat ſeinen Höhepunet erreicht. Sichtbar ermüdet undſtenthür, wurde indeſſen durch einen ihn dort erwartenden 
ſchluß über das Schickſal der letzteren zu erhalten. ſabgeſpaunt ſchreitet Vietor Emanuel durch die Rei-Bittſteller aufgehalten. Da entſpann ſich unter den eben 
Sie wurden aber alle abgewieſen, ta ſich die Verhaf-ſhen, nur flüchtig grüßend und dankend. 
teten in geheimer Haft befinden. Die Anklage lautetſträgt die Generalsuniform, er iſt klein, unterſetzt, der Beſuch. Mit draſtiſcher Keckheit, wie fie den römiſchen 
auf „Theilnahme an einer geheimen Geſellſchaft“ ſverhältnißmäßig dicke Bauch wird mur mühſam durch Werkleuten eigen iſt, fragte der Beauffichtigende: „Avete 
Haupt derſelben ſollen zwei junge Leute fein, die auffdie knapp ſchließende Uniform zurückgedrängt. Dieſsentito, che disse maestro Nino? Si sa, vuole che 
dem Arbeiter⸗Congreſſe in Genf und dem Studenten⸗ Carrieatur, die man ſo oft geſehen, iſt nicht allzuſtutto sia pronto pel primo di novembre per farne 
Congreſſe in Lüttich eine gewiſſe Rolle geſpielt haben. übertrieben. Das Geſicht iſt aufgedunſen, der Schnur⸗la consigua al baffone.“ (Habt ihr gehört, was Meiſter 

Spanien. bart geht in der bekannten Schweifung nach beiden Nino [abgekürzt für Giovannino, jo heißt der Papft] ſagte? 

In Saragoſſa hat, wie man der „Liberté“ Seiten aufwärts — doch ſpricht Energie und Willens: Verſteht ſich, er will, daß Alles bis zum 1. Nov. fertig 
aus Madrid ſchreibt, eine große Anzahl von Ver- ſſtärke aus dieſen Zügen. Hinter dem König gehenſſei, weil er dann dem Manne mit dem proßen Schnur⸗ 
haftungen unter den Bürgern ſtatttgefunden; ferner ſeine beiden Söhne. Prinz Humbert, der dem Königſbart, d h. Victor Emanuel, Alles zu übergeben hat.) Pius 
find ein Capitän, zwei Offieiere und alle Artilleric⸗ſſehr ähnlich ſieht, deſſen Geſicht aber nicht unangenehmſhatte Wort für Wort gehört, es mochte wohl ſchmerzen, 
Sergeasten der Garniſon in Arreft gebracht worden. ift — die Jugend ift immer intereſſant — und Prinzſdoch er faßte ſich, kehrte um mit erzwungenem Lächeln 
Madrid hat in dieſem Augenblicke über 4000 Pro⸗ 


nur wenige Schritte entfernt ſind, ſieht den Arbeitern öfter 
zu, wobei er nur von einem Kammerdiener begleitet zu 
ſein pflegt. Bei ſeinem letzten Beſuch wendete er ſich an 
eine Gruppe von Maurern und Tünchern und munterte 
fie auf, das Werk jo viel als möglich zu fordern, er 
wünſchte es bis zum Allerheiligenfeſte (1. Nov.) fertig zu 


weiter ausgeführt. Der Papſt, von deſſen Gemächern ſie 


ſehen. Nach dieſen Worten verſchwand er durch eine Geir - 


Der Königſverlaſſenen ein ſehr merkwürdiges Geſpräch über den hohen 


ſeribirte, darunter ausgezeichnete Generale, Schrift- junger Mann. 
ſteller, Redner und andere Notabilitäten in Wiſſen— Raſch ſchreitet der König vorwärts, in dem Aus 
ſchaften und Kuͤnſten. f N genblicke, als er die Piazzetta verläßt und auf den 
Italien. Marcusplaß biegt, brechen zehn garibaldiſche Offieiere 
Ueber den Einzug des Königs Victor Emanuel inſin krebsrother Uniform durch die Nationalgarde, ſtel— 
Venedig, ſchreibt W. Wiener dem „N. Frdbl.' (ien ſich in eine Reihe auf und galutiren. Der König 
weiter: ſchaut raſch weg und dankt nicht. Unter euthuſiaſtiſchen 
Das Bild im Canale und auf der Piazzetta iſt.Zurufen, die keinen Augenblick ſchwächer werden, betritt 
indeſſen ein anderes, nicht minder farbenprächtizesſer den Dom, an deſſen Eingang ihn der Patriarch mit 
geworden. Auf dem freien Platze haben ſich die Marder geſammten Geiſtlichkeit empfängt. Nach der Meſſe 
rineofficiere und andere dienſifreie ffieiere der Gar» verfügt ſich der König zu Fuß über den Markusplatz 
niſon verſammelt, die Geſandten Frankreichs, Englands, in fein Palais. Als er aus dem Dome tritt, bleibt 
der Türkei, Belgiens, Schwedens, der Niederlandeſer einen Moment ſtehen, der feſtliche Anblick des Ball: 
und Spanlens promeniren in geldgeſtickten Uniformenſſaales auf dem Markusplatz überraſchte ihn — er lä⸗ 
auf und ab. Die Luft von Flerenz muß deu Herktenſchelt, dankt nach allen Seiten und eilt in das Palais, 
ungemein wohlthun, denn die große Majorität hatſohne, wie das Programm verkündet, die Truppen 
eine Fettanfegung aufzuweiſen, die allen Curen Ban- Revue paſſiren zu laſſen. Die Truppen kehren mit 
ting's einen unbeſiegbaren Widerſtand entgegenſetzenſklingendem Spiele in ihre Caſernen zurück und nun 
würde. Namentlich der türkiſche Gefandte im rotheufdrängt Alles nach dem Markusplatze. 
Fez, die Bruſt mit Ordensſternen bedeckt, und der Alle Erker, alle Säulen find mit Menſchen bes 
Geſandte Preußens, den man au den ſchwarzweißenſſetzt, um die Thüren längs des Canals ziehen ſich 
Fahnen erkannt hat, die ſeine Gondel führt, interes- improviſirte Tribunen, aus den Dachluken ſchauen 
firt die Menge. Auch die Senatoren find bereits an- Köpfe und ſelbſt die Feuſter des königlichen Palaſtes, 
gekommen, und die Miniſter des Königs, die aufjdie Fenſter neben den Empfangszimmern des Königs 
goldgeſchmückten Gondeln voraus geeilt ſind, um denſſind mit Damen beſetzt. Hoch oben von der Zinne 
König am Landungsplatze zu bewillkommen. Dieſdes Palaſtes weht eine dreifarbige Fahne und um 
hohe Geſtalt Ricaſoli's imponirt, ſein Erſcheinen wirdſdieſelbe hat ſich eine Anzahl Männer geſchaart, welche 
von den leicht erregbaren Venezianern mit Jubel be⸗ die Evvivas anſtimmen, in die das Volk begeiſtert 
grüßt. — Auf dem Canal wird inzwiſchen die Paſſage einfällt. . 
durch zahlreiche, mit Munieipalbeamten und Feſtord⸗“ „Der König erſcheint am Fenſter — der Jubel er⸗ 
nern beſetzten Gondeln freigehalten, trotzdem gelingtſſchuͤttert die Luft — er dankt, verbeugt ſich — neuer- 
es Hunderten ſich aufzustellen. Im weiten Halbkreiſeſdings jubelt das Volk, der König erſcheint an einem 
um die Piazzetta reiht ſich Barke an Barke, alleſandern Fenſter mit den beiden Prinzen — nun dem 
Nuancen der Schiffe ſind hier vertreten, von der Volke einmal der Wille gethan iſt, kennt es keine 
Nußſchale der Minerva, bis zum ungeſchlachten Boot[Gränze mehr — der Markusplatz wird zum Theater 
der Fiſcher von Chioggia. — In vierfachen Reihenſund man ruft den Helden des Feſtſpiels drei Mal, 
ſtellen fie ſich auf, alle bedeckt mit Männern, Weibern fünf Mal, zehn Mal. Der König muß förmlich „Fen⸗ 
Kindern; die Muͤndungen der Seitencanäle find mitſſterln“ gehen, um ſich feinem Volk zu zeigen. End- 
Barken gepfropft, da kann keine Stecknadel durchpaſſi- lich erſcheint Ricaſoli am Fenſter und winkt mit dem 
ren, und ſezt — hebt ſich der Nebel und hundert Tuche. Jetzt hören wenigſtens die ärgſten Schreier 
Schritte hinter den Barken und Booten erſcheint dieſauf und der König hat Zeit die Deputationen zu emp⸗ 
italieniſche Flotte, zwölf Kriegsdampfet und drei Pan⸗ fangen. j \ > 
zerſchiffe, von denen zwei, der „Sormidabile* und) N. S. In dieſem Augenblicke, 8 Uhr Abends, 
der „Vareſe“, bei Liſſa mit waren. Die Schiffe ſindſſchwimmt Venedig in einem Feuermeere. Der Canal 
mit Wimpeln und Flaggen bedeckt; auf den Verdeckenſbrennt, es iſt heller lichter Tag, Fackeln, Lampen, 
wimmelt es von Matroſen. — Hinter der Kriegs-[Gasflammen vereinigen ſich, um die Nacht zu erhel⸗ 
flotte aber bleibt der Nebel auf dem Me ſre liegen, len. Der Markusplatz iſt feenhaft beleuchtet, in den 
wie mit geſpenſtiſchem Vorhang das unvergleichlichſ Hallen der Procurakur hängen Kryſtallluſter und 
ſchöne, unvergeßliche Bild abſchließend. Bronzelampen, und tauſend und tauſend Kerzen wett⸗ 
Heute hat Venedig Recht ſich: La gemma Adria-ſeifern mit den Flammen des Leuchtgaſes — draußen 
tica, Sposa del mar zu nennen. Venedig gleicht heuteſam Platz aber drängt ſich die Menge und miſcht in 
einer feſtlich geſchmückten, reizend ſchönen Braut. Zwölf die Klänge der Muſik ihre begeiſterten, unaufhörli— 
Uhr ſchlägt es — am Terribile blitzt es anf, ein Sd uß,ſchen Evvivas. N 
der alle Schonen des ſchwachen Geſchlechts aufſchreien Man ſchreibt der „Preſſe“ aus Venedig, 6. d.: 
macht, dann noch ein Schuß, eine nervenerſchütternde Wir hatten Gelegenheit, der finanziellen Klemme zu 


Amadce, ein bleich ausſehender, hoch aufgeſchoſſenerſund ſagte den Plauderern: „Eilt nur, damit Alles über- 


geben werden kann.“ Sixtus V. hätte ſie Alle hängen 
lafjen. ; 
Türkei. ; r 
Der „Moniteur“ enthält in einem Schreiben aus 
Canea, 29. Det, einen Bericht über die Ereigniſſe, 
welche vom 21. October an ſich auf der Inſel Gais 
dia zugetragen haben. Muſtapha Paſcha war nach 
den erſten Gefechten gegen Sphakia weiter vorgerückt 
und ſtieß am 24. auf die ſämmtlichen Streitkräfte 
der Inſurgenten, die in äußerſt ſtarken Poſitionen 
einerſeits zwiſchen Vriſſa und Vafé, und andererſeits 
gegen Apokorona und Prosnero zu ſich befanden. 
Die Truppen wurden in zwei Cclonnen gelheilt; 
die eine, aus vier türkiſchen Bataillonen und einem 
Regiment albaneſiſcher Redifs gebildet, ging unter 


ſchritt von Vamos nach Vriſſa vor. Sie erkletterte 
mit Ungeſtüm die Höhen, nahm Vafé im Sturm 
und warf die Griechen in einen engen tiefen Hohl— 
weg. Dieſe verloren 500 Mann an Todten und 
Verwundeten und 600 Gefangene, worunter zwei 
helleniſche Offieiere. Der Verluſt der Türken war, 
Dank dem Nachdruck und der Schnelligkeit ihres An⸗ 
griffs, wenig bedeutend. Sie hatten ungefähr 20 
Todte und 50 Verwundete. Die andere aus egypti⸗ 
ſchen Truppen beſtehende Colonne marſchirte unter 
Jsmael Paſcha, der beinahe gänzlich von ſeiner Wunde 
wiederhergeſtellt iſt, auf Prosuero, das fie nach einem 
hitzigen und mörderiſchen Gefecht wegnahm. Auch 
dort wurden die Griechen mit ſchwerem Verluſt und 
mit Hinterlaſſung zahlreicher Gefangener in die Flucht 
geſchlagen. Die Egypter mußten übrigens dieſen 
entſcheidenden Erfolg theuer erkaufen. Von dieſem 
Augenblick an ſtieß der Vormarſch Muſtapha's nir⸗ 
gends mehr auf eruſtliche Hinderniſſe. Am 25. machte 
er ſich zum Herrn des ganzen Bezirks von Apoko⸗ 
rona, am 26. langte er vor Sphakia an. Ueberall 
kam ihm die Bevölkerung entgegen und bat um 
Gnade. Am 27. ſtellten ſich die Sphakioten ein, 
deren ſämmtliche Häuptlinge ſich unterwarfen. Im 
Laufe des 27. und 28. beſetzte der General⸗Commiſ⸗ 
für des Sultans den Bezirk von Sphakia und ließ 
das Land von fliegenden Colonnen durchſtreifen, wel— 
che alle noch nicht unterworfenen Inſurgenten zu 
Gefangenen machten. 5 < 
Aſien. 

Die „Patrie“ entnimmt dem Briefe eines Miſ⸗ 
ſionärs, des Herren Ridel aus Korea folgende Details 
über die Urſachen des mit Frankreich ausgebrochenen 
Confliets: Anfang dieſes Jahres erſchienen ruſſiſche 
Schiffe vor den nördlichen Küſten von Korea und 
begehrten die Conceſſion von Terrains, um darauf 
Comptoire zu errichten. Dieſe Forderung erſchreckte, 
wie es ſcheint, in hohem Grade die Regierung von 
Korea, deren Politik, wie die aller Volker des äußer⸗ 


dem Befehle von Muſtapha Paſcha ſelbſt im Lauf⸗ 


ſich befinde. 


ten Orients, zum oberſten Grundſatz die Ausſchlie⸗ 
zung der Europäer hat. Der regierende Fürſt berief 
dar de Biſchöfe, von denen er ſehr wohl wußte, 
aß ſie ſich gegen das herrſchende Geſetz in Korea 
aufhalten, um ſie über die Mittel zu befragen, wie 
er, ohne ſich einem Kriege auszuſetzen, die Schiffe 
auf eine anſtändige Weiſe heimſchicken könnte. Mgr. 
erneux, der ſich in den nördlichen Provinzen befand, 
folgte ſogleich dem ihm gewordenen Rufe. Unglück; 
licherweiſe war in dem Moment, als er in die Stadt 
eintraf, dem Regenten ein Brief zugegangen, welcher 
ohne allen Sund meldete, daß die Chineſen alle in 


ſchungen gewöhnt, diesmal iſt er felbft durch das Anerbieten des“ Bei der am 12. d. M. in Prag vorgenommenenfrechthaltung der aus der Neutralität, Belgiens 
Voce den mauen een hesch werden. Wie Wahl des Generalgroßmeiſters des Kreuzherrn⸗Ordens hervorgehenden Rechte und Pflichten und ſtellt die 


dieſe das geräumige Local abzutreten, überraſcht worden. Wie 
wir weiter hören, wird die Reſtauration dieſes Caſino Hr. Gilg 


führen, in deflen Bierwirthſchafte⸗Localitäten neben dem Wiuter⸗Ordensprior Jeſtrzabek gewählt. . 


ſchen Café Herr Berureiter als neuer Wirth von altem Schlag 
einzieht. 

. Nach Berichten aus Stanislau hat die dortige Stadtge⸗ 
meinde am 9. d. das Haudſchreiben Sr. Excellenz des Herrn 
Statthalters Agenor Grafen Gokuchowski, mit welchem der 
Unterrealſchule die Führung des Namens Sr. Excellenz geſtattet 
wurde, der Direction der Schule zur Aufbewahrung feierlich über⸗ 
geben. Dieſer Feier ging ein Hochamt in der r.⸗k. Pfarrkirche 
voran, nach deſſen Beendigung die Schuljugend, das Lehrperſo⸗ 
nale, die Geiſtlichkeit und Stadtrepräſentanz ſich in den, mit 


ihrem Reiche wohnenden Europäer maſſakrirt hätten. 
ogleich wurde Migr. Berneux ergriffen und zum 
ode befördert, indeß an die Gouverneure der Pro— 
vinzen der Befehl erging, alle Chriſten, deren man 
abhaft werden könnte, zu enthaupten. So ſtarben 
ſgr. Daveluy, 7 Miſſionäre und viele eingeborene 
Chriſten. Ridel ſelbſt, der jeit drei Monaten zum 
ode verurtheilt iſt, hält ſich, wie er ſchreibt, zwiſchen 
zwei Mauern in einem chriſtlichen Hauſe verſteckt. 
Einige Mandarine, fügt er hinzu, zeigten ſich menſch— 


den Bildniſſen Sr. kaiſ. königl. Apoſtoliſchen Majeſtät und Sr. 


wurde an Stelle des verſtorbenen Beer der bisherige Aufhebung der Zwangshaft und die Reviſion der 

Am 12. d. wurde in Piſek das Urtheil im Pro- Auslieferungsgeſetze in Ausſicht. 8 
eeſſe der Schüttenhofener Excedenten gefällt.“ Petersburg, 13. Nov. Der Kanzleidireetor des 
Anna Wäliſch wurde zu 8 Jahren, Piskaezek und Miniſteriums des Aeußern iſt an Stelle Muchanow's 


Turnwald zu 3 Jahren, Waldmann und Paulik zu zum Gehilfen des Miniſters des Aeußern ernannt 

2 Jahren, de und Uhlik zu Ljährigem 1 hilf 3 2 5 

ſchweren Kerker, 13 Angeklagte zu 1 bis zu 6 Monas $ 

ten, 20 Angeklagte zu 3 bis 14 Tagen verurtheilt. en 810 Kai 644 8 re: 

22 Angeklagte wurden freigeſprochen, 4 ſchuldlos erklärt, N 28 . nn en 
Bei Wiedereröffnung der Sitzungen des preu⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. Ti. J oczek. 


Grcellenz des Herrn Statthalkere geſchmuckten Prufungeſaab der ßiſchen Abgeoronetenhauſes am 12. d. überreichte der Ver zeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


Normalſchule begab. Dort hielten der Senior des ſtädtiſchen Aus⸗ 


ſchuſſes, Landesadvocat Dr. Skwarezyns ki, der Ausſchußmann Finanzminiſter den Staatshaushaltsetat für das vom 13. auf den 14. November. 1 
Zukowski und der Normalſchulbirector Czapelskt dem An. Jahr 1867. Die Anleihe iſt noch unbenutzt. Dem Angekommen find die Herren Gutebeſizer: Alexander Mies 


laſſe eulſprechende Aureden, worauf die Feierlichkeit mit der Ab- Staatsſchatze wurden 27½ Millionen Thaler über- 


fingung der Volkshymne geſchloſſen wurde. 

* Am 30. v. M. find in Wröblowiee (Bezirk Wojnicgz) 
vier dem Gutshern A. Tabaczynski gehörige Scheuern mit 
Getreidevorräthen im Werthe von 14.740 fl. abgebrannt. Der 
Brand iſt, wie es heißt, gelegt worden. 

»Im Monate October l. 3. waren bei der k. k. Polizeidiree⸗ 
tion in Lemberg 909 Judividuen verhaftet. Hievon wurden 151 


ich und nahmen an der Chriſtenperfolgung keinen 
Theil, ſo der Mandarin des Diſtricts, in welchem er 
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Lucal⸗ und Preumzial⸗Nachriclen. 

Krakau, deu 14. November. 

4 Im Leitartikel „Laufende Landes angelegenheiten“ bringt 
„Gaz. nar.“ folgende Mittheilungen: Der Herr Statthalter iſt 
am 10. d., wie man hört, mit einem ausgearbeiteten Plan der 
politiſchen und Gerichts⸗Organiſation für Galizien ſammt einem 
Blau der Belegung. aller Stellen, nach Wien gereist und ſoll 
vor Eröffnung des Landtages, d. i. am 9. d. zurückkehren. Die 
faſt gleichzeitig dahin abreiſenden Oberlandesgerichtspräſidenten 
Herr Chriſtlant aus Krakau, und Herr Wierzbicki aus 
emberg, werden dort länger verbleiben und zwar wegen Bera⸗ 
(hungen über die Reform des Gerichtsweſens im Allgemeinen. — 
Für Leo Sapi eha, Landtagsmarſchall, der bedenklich erkrankte, 
halte beſchloſſen, dieſe Stelle niederzulegen, damit vor dem Land⸗ 
lag rechtzeitig ein anderer Marſchall ernannt werden könnte; da 


eber ſeit 11. d. wieder Hoffnung vorhanden iſt, daß der Fürſt 


bis 19. d. vollkommen hergeſtellt ſein wird, hat der -Furſt 
einßweilen dieſe Abſicht aufgegeben und ſich vorgenommen, im 
Falle es ihm dennoch nicht möglich wäre, dem Statthalter nach 
Wien zu telegraphiren und fein Amt nieverzulegen. Im Landes⸗ 
Ausſchuß iſt die Thätigkeit gegenwärtig groß. Die Urlaube ha⸗ 
ben aufgehört und die Mitglieder find ftets vollzählig. Von den 
Landtagswahlen harten noch 3 der Erledigung: aus den Städten 
Stanislau und Brody und aus dem Großgrundbeſitz im 
Czorttower Kreiſe. In Stanislau iſt die Wahl des Dr. Zie⸗ 
mialfomwsti geigert, nur ſei es ſchade, daß die Wahl erſt am 
Zul. December ftattfindet. In Brody iſt die Leitung der Wah⸗ 
len in den Händen einiger deutſchen Sfraeliten und Ceutraliſten. 
Gerade, weil die „Gaz. nar.“ die Cal datur des Dr. Fränlel 
aufzeſtellt und ſich gegen die Candipatur e Dr. Hönigsmann 
ausgeſprochen hatte, wird dieſer letztere gewiß gewählt werden, 
beſonders da die deutſchen ceutraliſtiſchen Blätter zu feinen: Guns 
ſten ſprechen. Wir hören, (dies alles ſpricht die „Gaz. u.“ D. R.) 
daß die Brodyer Ifraeliten eine Deputation au den Statthalter 
abſchicken wollen mit der Bitte, daß die Gemeindeordnung für 
Brody nicht angewandt werde, bis dieſe Stadt nicht ein beſonde! 
res Statut ervalte. Herr Valerian Podlewski, der als Can⸗ 
didat aus dem Großgrundbeſitz die meiften Stimmen hatte, ver⸗ 
dihtete auf dieſe Candidatur und empfahl hiezu Herrn Dr. Enſe⸗ 
bins Gzerte welt, geweſenen Juſpector der galiziſchen Schulen. 

Auf heute früh 7 Uhr war, wie wir hören, die Abreiſe des 
Herrn Präſidenten der Stad. Dr. Dietl, fo wie der Herren 
Dr. Weigl, Stanislaw Feintuch und John als Delegirte 
des Gemeinderaths und der Handelskammer in der mehrerwähn. 
ten Angelegenheit der Bahntarife und Maſtvieh⸗Haltſtation nach 
Wien ſeſigeſetzt, in der bekanntlich der Präſes der Handelskam⸗ 
mer Herr Vincenz Kirchmaper bereits vorigen Sonntag eben: 
dorthin abgereiſt. 

In der geſtern Abend von 6—7 Uhr (im kleinen Saal des 
Sächſiſchen Hotels gleichzeitig mit der im großen Saal ſtattge⸗ 
fundenen oben erwähnten Gemeinderaths⸗Sitzung) abgehaltenen 
erſten einleitenden Sitzung der „Geſellſchaft der Aerzte“, die von 
beiläuſig 60 Aerzten, Chemikern, Chirurgen, Apothekern beſucht 
war, wurde, wie wir hören, u. a. die Beſtellung von 5 Katego⸗ 
rien von Mitgliedern, die Höhe der jährlichen Beiträge ac. feſt⸗ 
geſetzt und die Wahl des Comité auf den 4. k. Mis. anberaumt. 
Wie wir verſpätet erfahren, begab ſich Sonntag Mittags 
eine Deputation des hieſigen Caſino zum langjährigen und ver⸗ 
dienten Vorſtand deſſelben Obriſt Hrn. v. Kuſſevié, um ihm 
im Namen der Mitglieder den Dank für feine raſtloſen Bemü⸗ 
hungen um den Geſelligkeit und Harmonie fördernden Verein aus⸗ 
zuſprechen und einen ſilbernen Ehren- Pocal zu überreichen, auf 
welchem eine den ausgedrückten Dankworten entſprechende Ins 
ſchrift eingravirt iſt. Freudig überraſcht und ſichtlich tief gerührt, 
dankte der Herr Obriſt für dieſe unerwartete Aufmerkſamkeit den 
delegirten Herren, an deren Spitze im Namen der Mitglieder der 
Oberflaatsanwalt Hr. Nalepa das Wort geführt. 

* Dem 7. Wochen Rapport der hieſigen Sauitätseom⸗ 
miffion vom 11. d. zufolge kamen zu den am 3. d. in Cur 
verbliebenen 6 Männern, 9 Frauen, 7 Kindern Guſammen 22 
Perſonen) vom 3. bis zum 10. d. als cholerakrank 6 Männer, 
3 Frauen, 4 Kinder, zuſammen 13 Perfonen hinzu; genaſen 4 
Männer, 6 Frauen, 7 Kinder, zuſammen 17, verſtarben 4 Mäu⸗ 
ner, 2 Frauen, 1 Kind, zuſammen 7, verblieben in der Cur 4 
Männer, 4 Frauen, 3 Kinder; ſeit Beginn der Epidemie am 23. 
Auguſt erkrankten 105 Männer, 154 Frauen, 112 Kinder, zu⸗ 
ſammen 371, genaſen 70 Männer, 116 Frauen, 70 Kinder, zus 
ſammen 267, verſtarben 31 Männer, 34 Frauen, 28 Kinder, zus 
ſammen 93 Perſonen. x 

„Mit Beginn des Schuljahres 1866/7 zählen die Samm⸗ 
lungen des hieſigen techniſchen Inſtituts und der mit ihm 
vereinigten Schulen 218 Modelle und Apparate zu phyſiſchen 
Vorträgen, 151 zur Mechanik, 276 zur Technologie, 1100 zur 
Chemie, 68 zur Meßkunſt, 78 zur Architektur, 74 zur Kunſt⸗ 
Tiſchter⸗ und „Drechslerarbeit, 3031 Mineralien, 1252 andere 
hierher gehörende Eremplart, 1310 Zeichnungen, 92 Antiken. 
Die den Profeſſoren und Eleven wie dem Publicum zugängliche 
Bibliothek zählt 6100 Bande. In allen Abtheilnngen des Ini 
> überhaupt ertheilen den Unterricht 28 Profeſſoren und Aſſt⸗ 

uten. \ 
„., Dem vom Hochw. Joh. Swierezewski veröffentlichten 
Ausweiſe der Spenden zur Reſtaurtrung des Marienkirchen⸗ 
Hochaltars zufolge find im Monat October an Gollecten während 
des Gottesdienſtes zuſammen 45 fl. 623 kr. ö. W., 1 Rub. und 
10 Gr. p. und außer anderen Gaben 1 Rub. und 4 fl. ö. W. 
von Frau Joſ. Wyſocka, 1} Zwanziger, eine Münze und eine Ze⸗ 
chine im Werth von 20 kr. von Herrn Marian Wiewiorowefi, 
und 30 fl. 12 Gr. p. zu Händen des Hochw. Julian Zlo⸗ 
wodzki eingefloſſen. . 

»Nächſten Freitag, 16. v., findet hier um 10 Uhr Vormit⸗ 
tage, in der St. Peterskirche für den am g. Juli in der 
Schlacht bei Königgrätz gefallenen k. k. Oberſt und Regi⸗ 
ments⸗-Commandanten des Jufanterie⸗Regiments „Erzherzog Sig⸗ 
mund“ Nr. 45, Ritter des Leopold⸗Ordens, des Militaͤr⸗Verdienſt⸗ 
kreuzes mit der Kriegsdecoration ꝛc. Herrn Carl Ritter v. Rip⸗ 
per, eine Trauerandacht ſtatt, zu welcher die tiefbetrübten Hin⸗ 


Freunde und Waffengefährten des gefallenen Tapferen einladen. 

Herr Bernreiter hat, wie wir vernehmen, am letzten 
Sonntag auch ſein letztes Concert in ſeinem kanm hergerichteten 
Eiabliſſement gegeben. Herr Bernreiter hat uns an Ueberra⸗ 


den Civil⸗ und Militärgerichten übergeben, 121 von der Polizei 
als Gericht und 637 im eigenen Wirkungskreiſe behandelt. 205 
wurden abgeſchoben. Dem Magiſtrate wurden übergeben zur Un⸗ 
terbringung in eine Arbeit 71, zur Sicherſtellung der Heimaths 
zuſtundigkeit 10. Im Spitale wurden 33 Dirnen unterbracht. 

» Dem Lemberger „Czas“-Correſpondenten zufolge iſt der 
General⸗Gouverneur von Odeſſa v. Kotzebue, deſſen Durchreiſe 
durch Lemberg zu verſchiedenen Gerüchten Anlaß gab, in keiner 
Regierungsmiſſion, ſondern in Sachen des Baues von Eiſenbah⸗ 
nen nach Wien gereiſt. 

Im Lemberger Verwaltungsgebiete find bis 24. October 
l. J. zu den verbliebenen 3794 Cholerakranken 8408 zugewach⸗ 
ſen. Von der Geſammtſumme von 12.252 ſind 4696 geneſen, 
3830 geſtorben und 3726 in weiterer Behandlung verblieben, 
Die Brechruhr-Cpidemie iſt in 175 Ortſchaften des Kolomeaer, 
159 des Stanislauer, 117 des Czortkower, 99 des Brzezaner, 
52 des Stryjer, 8 des Tarnopoler, 21 des Zloczower, 10 des 
Lemberger, 5 des Zolkiewer, 7 des Sanoker und je 2 Orten des 
Przemysler und Samborer Kreiſes vorgekommen und iſt in 18% 
Ortſchaften wieder erloſchen. Seit Beginn der Brechruhrepidemie 
d. l. ſeit 3. Juli l. J. find in 68 Bezirken und 738 Oriſchaften 
unter einer Bevölkerung von 962.896 Seelen 42.703 erkrankt. 
Hievon find 18.438 geneſen, 20.589 geſtorben und 3726 in wei⸗ 
lerer Behandlung verblieben. 5 

In Podhajee wurde am 10. d. eine Telegraphenſtation 
mit bejehränftem Tagdienſte für den allgemeinen Verkehr eröffnet. 

4 Aus Czernowitz, 11. d., wird der „Gaz. nar.“ geſchrie⸗ 
ben: Zum Bürgermeiſter der Hauptſtadt der Bukowina wurde 
der Advocat Herr Kochanowski gewählt, an die Stelle des 
Herrn Petrowiez, ber auf dieſe Stelle reſiguirte, um ſich aus⸗ 
ſchließlich der Verwaltung feines Vermögens zu widmen. Zum 
Stellvertreter des Bürgermeiſters wurde Dr. Ambroz, ein Lem⸗ 
berger, einſtimmig gewählt, und die HH. Zutawsfi, Gwiaz⸗ 
domorsfi, Konarowski und Eupu! gingen als Etabiräthe 
aus der Wahlurne hervor. Mit dem Abendzug am 14. d. M. 
ſollte der neue Bürgermeiſter aus Wien, wo er etliche Wochen 
weilte, dort anfommen. Die Einwohner veranſtalteten zu Ehren 
feiner Ankunft einen Fackulzug und der Gemeinderath beſchloß, 
ihn auf dem Perron des Bahnhofes in gremio zu bewillkommen. 
Auf einer früheren Sitzung beſchloß der Stadtrath einſtimmig, 
die lobenswerthe Wirkſamkeit des Vicars Niewinsti während 
der Epidemie zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Kaiſers zu bringen. 

»In Czernowitz wurde 9. d. folgender Cholerarxapport ver⸗ 
öffeutlicht: In der Zeitperiode vom 24. October bis 2. November 
1866 ſind in vier Ortſchaften des Zaſtawna'er Bezirkes Cho⸗ 
lera Ausbrüche vorgekommen. Zu den nach dem letzten 
Rapporte verbliebenen 373 Cholera - Kranken find 716 
zugewachſen und von der Totalſumme von 1089, find 493 
geneſen, 375 geliorben und 221 in weiterer ärztlicher Behandlung 
verblieben. Seit dem Beginn der Epidemie ſind in 150 Ort 
ſchaſten mit einer Bevölkerung von 282.632 Seelen, 11.549 
Cholera⸗Erkrankungsfälle vorgekommen, von denen 6.175 Falle 
mit Geneſung, 5152 mit dem Tode endeten, während 221 in 
weiterer Heilpflege verblieben. 2 R 
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Hullbels⸗ unb Börfen -Nadrigien. 

— Wie wir bereits früher zu melden in der Lage waren, 
escomptirt die Nationalbank, vom 19. November angefangen, in 
Wien ackeptirte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Orte, in 
denen ſich Filiale der Bank befinden, dann bei den Filialen um⸗ 
gekehrt wieder Platzwechſel auf Wien. Die näheren Details im 
Inſeratentheile des geſtrigen Blattes. 

Wien, 13. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.45.— 
Nal.⸗Anl. 66.40. — 1860er Loſe 79 80. — Baulactien 715.— 
Eredit-Actien 151.20. — London 128.10. — Silber 127.——. 
Ducat 6.09 5% 

Lemberg, 12. November. Holländer Vucaten 6.01 Geld, 6.08 
Haare. — Kaiſerliche Dukaten 6 07 Gelb, 6.12 W. — Ruffi⸗ 
ſcher halber Imperia! 10.45 G., 10.65 W. — Muff. Silber⸗Mu⸗ 
zel ein Stuck 1.93 G, 197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stud 1.66 G., 1.69 W. — Preußiſchet Eontrant⸗Thaler ein Stüch 
1.90 G., 193 W. — Gal. Pfandbriefe in fir. W. ohne Ecur. 
73.33 G., 74.13 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. hne Geup. 
77.— G. 77.82 W. — Galiz Grundentiaftungrobligatiene ohne 
Coup. 67.08 G., 67.92 W. — NationaisAntchen ohne 1p. 06 43 
G. 67.10 W. — Galiz. Carl⸗Lut wigs⸗Ciſenbahn⸗Actti n 218.50 
„. 221.33 . — kemberg⸗Czernowitzer Eifenbahnactien 186.67 
G. 189.— W. 7 e 

Krakauer Cours am 12, November. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 114 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fi. p. 100. p. 123 verl. fl 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
brieſe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — 
Poln. Bauknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 408 ver., 398 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 167 verl., 
102 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
102 verl., 187 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler 
794 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
127 verl., 125) bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukateu fl. 6.12 verl. 
5.97 bez. — Napoleond'ors fi. 10.35 verl., fl. 10.10 bez. — Ruſſiſche 
Imperiale fi. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbrieft nebſt 
lauf, Coup. in ö. W. 74.50 perl. 72.50 bez. — Gal. Pfaudbriefe 
nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 77.50 verl., 75.50 bez. — 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 68.50 verl. ches uns zu tiefſtem Danke verpflichtet. 


66.50 bez. — Aetien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Gonpous und 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 22 1.— verl., 216.— bez. — Actien 


der Leutberg⸗Czernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 190.- 
verl. 185.— bezablt. 


Neueſte Nachrichten. 


—— „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: In den an 
gen Morgenblättern begegnen wir einer Mittheilung, 1 8 a 
welche von Mißhelligkeiten zu erzählen weiß, die zwi⸗ F d 85 u eee Das e 
ſchen 1 17 8 0 Miniſter des en der Minifter bes Aeußeren Frhr. v. Beuſt auch 
Marquis de Mouftier, und dem diesſeitigen Botſchaf— ; 8 
ter am “Sutlertenhofs. eufftonden tin. Tollen... Zur zum Minifter des kaiſerlichen Hauſes er 


terbliebenen, fein greiſer Vater, Familie und Geſchwiſter alle Würdigung des Werthes dieſer Notiz diene der Hin⸗ 5 N 1 
weis auf die Thatſache, daß Fürſt Metternich feit Brüſſel, 13. November. Kammereröffnung. Die 


wuski aus Polen und Julian Zubrzycki aus Rabka. 


19804 990 N e aufldyslam Tarnowski und Adam Graf Maraſſy nach Galizien. 

n . alter, incluſtbe ‚6 . Thaler ald| e e 
aus den Kriegscontributionen erwachſener Zuſchuß; Wiener Börse - Berichi 

die Einnahmen überſtiegen mithin den Voranſchlag 8 vom 12. November. 
um 7,210.000 Thaler. Davon find 2, 400.000 Thaler Off 55 BE 
für Aufbeſſerung der Gehalte der Beamten, Dotas|,, Den . zu 80% = as Staates. aarı 
tionen für Lehrer und Erhöhung des Soldes derſ.Aue dem NRationalAniehen zu 5 / für 100 fl. 
Soldaten zu verwenden. Nach erfolgter Annahme des mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.30 66.50 


Antrages Michaelis auf Vorberathung mit 96 ge⸗ i „ „ vom April — October 66.20 66.30 
gen 63 Stimmen ſtellt ſich die Beſchlußunfähigkeit We eee e 2755 22 
des Hauſes heraus. Der Finanzminiſter ſtimmte da⸗ "mit Verlosung v. 5. 1839 fur 100 fl. 151.50 152.— 
für. Die nächſte Sitzung ſollte Tags darauf ſtattfinden. „ 1854 für 100 f. 24.— 74,50 
Dieſelbe Tagesordnung. 8 , 1860 für 10% . 8825 888. 
Die in Stuttgart am 12. d. ſtattgehabte Ver⸗ Wachen eee 55 227 15 a — en: 
ſammlung von ſüddeutſchen Vaterlandsfreunden hat Como Renteuſchelne zu 42 L. austr.. 17.50 18.50 
beſchloſſen: Es ſei die Bildung eines Südſtaaten⸗ B. er Mronlaänder. 
bundes mit engſter ſtaatsrechtlicher und militäriſcher Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
Verbindung anzuſtreben, um für die Freiheit eineſvon Micber⸗Oſter. zu 5% für 100 %ũ .. . 82.50 83.— 


Bet ; ; von Mähren zu 5% für 100 fl. ee 80.— 
Stätte zu retten. Zu dieſem Zwecke wurde ein Aus- on Schleſten zu 8% für 100 f. 


ſchuß unter dem Präſidium Welckers mit dem Sitze von Steiermark zu 5% für 100 ft, 
in Heidelberg gewählt. Als Wehrſyſtem wurde dieſvon Tirol zu 5% für 100 ftr. 
allgemeine Wehrpflicht mit ſehr kurzer Dienſtzeit als von Kärnt., Krain u. Käf. zu 8% für 100 f.. 89.— 86. 
das Zweckmäßigſte anerkannt. von Ungarn zu 5% für 100 fl. 771.— 71,50 

5 Der „Moniteur“ vom 12. d. conſtatirt das voll- von Crratieu und Slavouien zu 5% für 400 f. 73.— 76.— 
ſtändige Erlöſchen der Cholera in Paris. von Galizien zu 5% für 100 l. 66.75 67.50 


.. 87.— 88.— 
. 83.— 85.— 


„Memorial diplomatique“ bezüglich der Sprache, welcheſben epi 10 5 hard 92 5 ar 05,50 ‚06,50 
Odo Ruſſell anläßlich ſeines jüngiten Aufenthaltes der Katismaibant . . 2 2.20. + Ad 716.— 
in Paris geführt haben ſoll. der e Mupaht zu — 15 öſtr. W. ak. 150.60 150.70 
Nach Berichten aus Genf iſt, nachdem am 12. d. der iederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 50 fl. ö. W. 592.— 594.— 
Abends Gendarmen die Ordnung hergeſtellt haben, der Tai Berd. Morbbahn zu 1000 A. EM. . (682. 1625. 
r 4 - 5 } der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Ei, 
die Ruhe nicht mehr geſtört worden. Ein weiteres oder 500 fr. 
Aufgebot von Militär 2 9 85 Das Scrutini mf der Genen . 3 
wurde ohne Störung eröffnet. iſenbahn zu „öſtr. W. oder 500 Fr. 25 208.75 
Mi 15 f ; „der Keil, Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 128.75 129.25 
Das Gerücht über eine angebliche Inſurrec der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 219.50 220.— 


tion in Catalonien iſt nach einem Telegrammſder Lemberg⸗Ezernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
aus Barcelona vom 11. d. falſch. Es herrſchtf 5. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 805 Einz. 189.— 190.— 
daſelbſt vollſtändige Ruhe. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 156.— 156.50 


z ff. der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 112.— 112.50 
In . fand 155 85 a 1 der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 147.— 147,- 
nung des Reichstages ſtatt. Der König las die der öfter. Douau⸗Dampſſchiſſahrſs⸗Geſellſchaft zu 
Thronrede. Der Geſetzentwurf über die Mitgift der 500 fl. W. 442.— 469.— 
Prinzeſſin Dagmar wird vorgelegt. Dänemark, heißtſdes after. Lloyd in Nl us . 188,— 190.— 
es im Verlaufe der Thronrede, ſei von den politſchen der en Re: 2 5 “en en m 2 
Verhältniſſen Mittel⸗Europa's nicht unberührt. Der der Oſeu⸗ Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 335.— 340.— 
Prager Friedensvertrag und die e ; es 1 
der europäiſchen Verhältniſſe verbürgen die Rückgabeſder Nattonalbaut, tOjährig zu % Tür ee 
8 © ; N ; nor auf C.⸗ M. I verlosbar zu 5% für 100 fl. 94.40 94.60 
Nord⸗Schleswigs und die Erreichung der natürlichen auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 .. 89.20 89.90 


Gränzen. Die Gerechtigkeit der befreundeten Mächte Galla. Eredit-Anftalt öür. W. zu 4½ für 100 l. 73.— —.— 


201.60 201.80 


Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Carl Zwilling, Win 


54.45 54.50 


95.— 98.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.50 71. _ 


Der „Conſtitutionnel“ dementirt die Angaben desſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 65.50 66.25 


* 


wird anerkannt, namentlich ee ein 15 75 * ER 
tiefgefühltes Intereſſe bezeugt. Neue Vertheidigungs⸗ der Credit: Anftalt zu 100 fl. öl. W. .. . 128.75 126.— 
Maßregeln, namentlich rudi lich der Schießwaffen, en le 8 5 gi . . 1 5 
werden ſignaliſirt. Die Finanzangelegenheiten die Here „ „ u 80 % . 40.50 30.— 
zogthümer betreffend ſeien weſentlich geordnet. Die Stabigemeinde Ofen zu 40 fl. oft. W.. . 23.— 24.— 
Finanzen des ganzen Reiches geben zu keinerlei Be- Eſterhazv zu hr j 2 
ſorgniſſen Veranlaſſung. Jae Sense f 
Fürſt Carl von Rumänien iſt erſt am 12. d. Clary 40 fl. „ „ % % % 
von Bukareſt abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe ſoll die[St. Geuoie zu 40 fl. „ ib t. i 2 0 
neue mit dem Haufe Oppenheim abgeſchloſſene An- Windiſchgrätz zu 2 f. „ e IE er 
leihe ratifieirt worden fein, 8 1 10 . e 
Aus Conſtantinopel vom 10. d. M. meldet K. f. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfter. Währ. . . 11.75 12.26 


der „Moniteur“: Muſtapha Paſcha habe eine allge⸗ 
meine Amneſtie auf Creta verkündet. 
Nach Berichten aus Shanghai, 8. Oetober, 
beſtätigt ſich die Nachricht vom Tode des Taikun. 
Wie aus New⸗Nork, 10. d., gemeldet wird, iſt 
General Sherman nach Mexieo gereiſt. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Kopenhagen, 12. November. Der Paſſus der 


Wechſel. 3 Monate. 
Bank (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . . 107,50 107.75 
Fraulfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Währ. 4% . 107.70 107.90 
Hamburg, für 100 M. B. 4% 656.25 965.50 
London, für 10 Pf. Sterl. /.. 127.76 128.25 
Paris, für 100 Francs 3% „ „ 50.85 50.95 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
EEE EEE 


mung ift bisher noch nicht ausgeführt, aber der Wort⸗Vereinsthale e 1 903 191 
laut des Tractates unn die nationale dein worin Silter .... 126 75 127 25 
die europäiſchen Verhältniſſe ſich entwickeln, verbürgt . * 
daß auch wir die unſeren Staat ſichernden natürli' Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
1955 PAIN erreichen 1 8 5 Biel 8 15 nach der jetzt wieder giltigen Fahrerdnung vom 10. Sept. 1865 
ere Hoffnung ſeit dem Wiener Frieden ſtets gerich— N Abgang 
tet geweſen, deſſen Berechtigung die neutralen undſoen Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 20 M. Rachm. — 
befreundeten Mächte längſt anerkannt, vor allem aber ab zen ad * ee 1. 5 1 — 
der Kaiſer der Franzoſen mit einem Intereſſe, wel⸗ F 50 90 
d ' Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 

2 Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 

Paris, 13. November. Das en „Droit“ von — Biken 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
meldet: Das Verhör der am letzten Mittwoch ver⸗ neh ite Ah Mir eri. 
hafteten Perſonen ift beendigt. Die Verhafteten ſind — 5 — e 3 In 20 Min. Abende und 5 Uhr 
des Vergehens der Bildung einer 1 Gefellſchaft 10 Min. Porgens. Be 8 

icht j i i erſam „ u kun 

1 e ungeſetlichen f N nn in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 

Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


Thronrede bezüglich Schleswigs lautet wörtlich : Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 3 
Preußen hat ſich im Prager Frieden 5 Däne⸗ FR, vollw. Dukaten. — — — — 608 6 09 
mark Nordſchleswig zuruͤckzugeben, ſofern die Bevölkerungſ tue 9 25 — — 10 244 10 20 
in freier Abſtimmung ſich dafür ausſpricht. Dieſe Beftim« Ju ea. F 


Ruſſiſche Imperiale. — — 1055 10 60 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oftrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.: — von Wie liczka 6 Uhr 15 Min. Abende.— 

in Lemberg von Kralou 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abende. 


„K. k. Theater in Krakau. Heute zum Benefiz des 
Regiſſeurs Herrn Aug. Paulmann „Friſeurs tetztes Stünd⸗ 
lein“, Soloſcene nach Levaſſor; „Salon Pitzelberger“, Operette 
v. Offenbach (zum erſten Mal in der Saiſon); „das Sololuſt⸗ 


nannt wird. 


ungefähr zwölf Tagen auf einem Ausflug ins Elſaß Thronrede bezeichnet die internationalen Bes ſpiel“ von Saphir; „Mannſchaft an Bord“, Operette von Of⸗ 


befindlich, von Paris abweſend iſt. 


ziehungen als vortrefflich, hofft auf fernere Auf- ſeubach (Matroſentauz von Br. Ottinger). 


— 


Anſtalten befinden, 15 kr. für den frankirten, 20 fr.idowi ozhajmil, o ölnie do bronienia pr. i ; 
für den unfrankirten einfachen Brief und 4 kr. pr.sanych Srodköw y, inaczéj 2 jego baden wahr 
2 ½ Zollloth fuͤr Kreuzbandſendungen, Waarenpro⸗ kajace skutki sam sobie przypisacby musial. N 
ben und Muſter; Z Rady c. k. Sadu obwodowego 
3. Bei Correſpondenzen nach Belgrad beträgt die Ge“ Tarnöw, dnia 5 listopada 1866. 4 


unt minu könkursowego za posrednietwem zwierzch- 
Amtsblatt. 1 nosci wWydzialu Pano e. k. Namiestnietwa. 
I 3 Ze. E. Namiestnietwa. 


3. 19961. Kundmachung (1163. 2.3)) Leg, dnia 21 p. Zdzierniba 1866. 


D nn Ginenfielung elne. Doalstwerled ab en h % ſammttaxe 5 kr. für den frankirten, 10 kr. für den un 
l Batter rige mich en 0 fe 0000 Kundmachung. (4121. 2.60 fankiten einfachen Brief und 2 kr für 2% Zoloch für 17 gude | 
vember l. J. Vormittags beim k. k. Kreis⸗Vorſtande in Gegen die in Folge kaiſerlicher Verordnung vom 19. Kreuzbandſendungen, Waarenproben und Muſter. BEER Kundmachung. (1160. 1-3) 


lee eine Iffentli f Auguſt 1866 ermäßigte Taxe von 2 Kreuzern für je 23d 

entl ten» 

un. eine öffentliche Offerten⸗Verhandlung abgehalten goth können mit der Briefpoft im Imlande befördert 
erde i ſonalbefugniſſes im Sinne der allerhoͤchſten Entſchließung 


Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Zur Errichtung einer öffentlichen Apotheke in Milöwka, 
Das ganze Erforderniß beſteht in der Herſtellung von Wann Ar R g CHR ; r 
3 bee 8 1. Druckſachen, nämlich alle gedruckten, lithographirten, 3. 4875. Kundmachung. (1165. 2-3) vom 26. November 1833 wird in Folge Ermächtigung ) 


Lemberg, am 13. October 1866. Wadowieer Kreiſes, beziehungsweiſe Verleihung dieſes Per 


176° 3’ 9” Kubikmaß Faſchinenwerke, wofür nebft. der . 1 17 ? 
Geſtrippausrodung der Betrag von 1654 fl. 37 ½ kr. metallographirten, photographirten oder ſonſt auf me. Vom k. k. Bezirksamte Biala wird bekannt gemacht, der hohen k. k. Statthalterei-Commiſſion vom 20. October 
beſtimmt iſt. 5 chaniſchem Wege hergeſtellten, nach ihrem Format daß zur Sicherſtellung der Beſpeiſung der hierämtlichen l. J. 3. 24125 der Concurs bis 16. Dezember 1866 
Vorſchriftsmäßig verfaßte, mit der Stempelmarke von und ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit Zur Beförderung Häftlinge für das Jahr 1867 eine Lieitationsverhandlung ausgeſchrieben. 
15 kr. verſehene und mit dem 100% Vadium belegte Of. mit der Briefpoſt geeigneten Gegenſtände. — Aus- am 19. November 1866 Vormittags 10 Uhr hieramts Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche un⸗ 
genommen hievon ſind die mittelſt der Copirmaſchineſſtattfinden wird. mittelbar bei dem k. k. Bezirksamte in Milowka zu über- 


ferte ſind längſtens bis 11 Uhr Vormittags des Verhand . f r 5 ; : | 
lungstages einzureichen; ſpäter einlangende Offerte wer- 1 mittelſt des Durchdruckes hergeſtellten Schrift. Die Fiskalpreiſe betragen: reichen. 
den nicht berückſichtigt. Die näheren Bedingniſſe können m Bei Le jedoch ſo eingeliefert werden, ba A) Beißgeſunden Arreſtanten täglich für eine Portion e K. k. Bezirks + Amt. 
beim Wadowicer Kreisvorſtande eingeſehen werden. ie Beſchränkung des Inhaltes auf Gegenstände, de. ohne Brod: Milöwka, am 8. November 1866. 


nen die Ermäßigung des Porto zuſteht, erkannt wer“ 1. für einen Inquiſiten 10 kr. * 


der k. k. tt i⸗ iſſion. 
Von der Statthalterei- Commiſſion den kann: Die Verſendung dieſer Gegenftände gegen 2. „ „ Sträfling 1. Grades 11 kr. — 


Krakau, den 6. November 1866. . alas e wenn nn By ag. har a 2. Grades 10% kr. L. 1686. Obwieszezenie (1145. 2-3) 
je ie. nach ihrer Fertigung durch Druck u. w. irgendwelche 4. für eine Portion Schtottbrod von einem Wiener ; 18 f 

W celu e 15 za woda idgecyeh ee . 8 855 eh ee | Dinb 4 b. k \ mia 8 Wien nr 1 1 re 

i. opaski, jakotékz wykarczowania wikla nad rzekq Ska wa Nameneunterſchrift beziehungsweiſe Firmmzeichnung und bei Feſttagen von 2 Wiener Pfund 9/1 kr. s. p. Antoniego Jana 8 = 8 e 
dete turbine badechſe Sie Ania 19 li oder aber Aenderungen am Inhalte erhalten haben.“ B) Bei kranken Arreſtanten: f e d Jees Heiler, 18 un An . 725 enczyn- 

fönad 0 kN 8 Inik: 2 ode W. Bei den Kreuzbandſendungen dürfen auf der inneren a) bei ganzen Portionen 17ù kr. kowekte F awla Klocz- 

N 7 ja jr a 0. i aezelnika obwodowego w Wa- ſund Auheren Seite des Bandes Zufige irgendwelcher Art, d) balken 14% 1 Ti iego, proszacego o zaintabulowanie lub zapreno- 

OWICAC 1 e ıeylacya przez oferty. . welche keinen Beſtandtheil der Adreſſe bilden, ſich nicht 00 u 11 " 14 8 Hi van prawä wlasnosci do gruntöw »Grodek« i »Göry« 

Cala ilose materyalu, ktörego wymaga budowa, befinden. Bei Preiscöurants und Handelseircularten if 0 3 " 11% . ; 5 e polozonych, p. Jan Stez obywatel Jasielski dla 

stanowig 176 $azni, 5 stöp, 9 cali kubieznych faszyn, ausnahmeweife‘ der handschriftliche Eintrag der Preife un 9 " A 0 N . Ze kuratorem ustanowionym ‚zostal, i temu rezo- 
za ktöre wraz z wykarezowaniem wikla suma 1654 zir. Ing Namens des Reiſenden, ſowie die handſchriftliche oder Der tägliche Ameſtanteiſtand itt durchſchnitlich 4 WB: en 2 dnia 28 lipca 1866 do I. 1686 \ 

2 0 1 * | > 


37½ kr. w. a. jest przeznaczong. . ; | a 1 1 ! : 
Podlug przepisu uloZone marka za 15 et. ı 10% ri em oh che en pfe. Die näheren Beſtimmungen über die Beſchaffenheit. Jaslo, dnia 28 lipca 1866. 
wadyum opatrzone oferty majg bye najdaléj do 11 go C 5 R M der Verpflegsartikel und die Art der Verpflegung können a 1 i 
. ke 8 > orrecturbögen köunen Aenderungen und Zuſätze, welch' hieramts zur Kenntniß mitgetheilt werden 1 
ge pl linie e denen e Ann ad Sa, e ee 
ze ee . DI2- hinzugefügt, auch kann denſelben das Manuſeript beigelegt ; . 3 8 n 3 
sze warunki moga bye przejrzane u e. K. Naczelnika 8 Die bei den Correcturbögen, erlaubten Zuse e Aalen den . Anze igeblatt. 
obwodowego w Wadowicac h. können in Ermanglung des Raumes auch auf beſonderen, ; RR ee 59. 2 0 
5.2 0. k. Komisyi natnisstniesél den Correcturbögen beigefügten Zetteln angebracht ſein. 8. 1778. Kundmachung. (119,50 ber ra N 
Krakow, dnia 6 listopada 1866. 2. Wirkliche Waarenproben und Muſter, Vom k. k. Bezirksamte Milowka wird bekannt gege⸗ K. k. privil, öſterr Pfandleih-Geſellſchaft 
— EEÄhEENT die an ſich keinen eigenen Kaufwerth haben. Auchſben, daß zur, Sicherſtellung der hierſeitigen Arteftanten, Krakau. 
hier gilt hinſichtlich der Verpackung die Bedingung, Verpflegung für die Zeilperiode vom 1. Jaͤnner 1867 bis Kundmachun 
daß der Inhalt der Sendungen leicht erkannt wer- ſinel. Ende Dezember 1867 die MinuendoLicitation am a 1 . 8 
den kann. Die Adreſſe muß den Vormerk: „Pro.24. November, und im ungünſtigen Falle eine 2. Lief“ Von der Pfandleih⸗Auſtalt der Filiale Krakau wird 
ben“ enthalten. eitation am 29. November l. J, jedesmal Vormittag hiermit bekannt gegeben, daß gemäß § 23 ihrer Geſchäfts⸗ 
Auf derſelben dürfen außerdem angegeben fein: 10 Uhr in der Bezirksamtskanzlei abgehalten werden wir Ordnung die bei ihr bis 15. October 1866 verfallenen 
1. Der Name oder die Firma des Abſenders. Das Vadium beträgt 30 fl. ö. W. und die Bekannt Pfänder, u. z.. 1 A 
% Die Babrifd-. oder Handelszeichen einſchließlich derſmachung der anderweitigen Bedingungen wird am Licita⸗ . t 1 0 i e U 
näheren Bezeichnung der Waare. tionstermine erfolgen. d. i. fülberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabelk, Gold⸗ und 


L. 20446. Edykt. (1164. 2-3, 

C. K Sad krajowy Krakowski zawiadamia p. Wla- 
dyslawa Kowalskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, 
iö wydany przeciw niemu na prosbe Mojzesza Ritter- 
manna na zasadzie wekslu z dnia 2 paädziernika 1865 
na kwöte”50 Ar. W. a. z przyn. pod dniem 23 pas- 
dziernika r. b. do l. 19446 nakaz platniczy jemu do 


e eee eee dee x a 11 7 10 858 Milöwka, den 5. November 1866. 23, Silberuhren, Ringe, Ketten, Korallen, Rauten ꝛc. ic., 
nym zostal, wzywajae go, aby rzeezonemu kuratorowi Soweit die Verſendun f 3 1 5 ie er ferner die bis 15. October 1866 verfallenen Pfänder 
n Ir ER ö 1; g unter Band erfolgt dürfen L. 18359. Obwi . (1156. 2:3) 
dotyezace ‚Srodki obrony niezwloezuie udzielil dieſe Angaben ftatt auf der Adreſſe bei, oder an jeder bee W̃ f fu t e n, 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski zawiadamia p. Was,; h n 5 
elawa Jobe eee ce edyktom, iz p. Rachela 9 ie e, Rauchwaaren d. i. Bärenmän⸗ 
Rappaport przeciw niemu o zaplacenie sumy 2000 Ar. L N e Senn en Marder⸗ 
w. a. skarge wniosla 1 0 pomoe 'sadowa prosila, wsku-' am ** & 20 Nov 8 1 
tek ezego nakaz zaplaty téj sumy do J. 18339 wyda-| V f : ember l. J. 
nym z0stal. N hast) ormittags 9 Uhr 

im Wege der öffentlichen Feilbietung am Ringplatze 


Kraköw, dnia 10 listopada 1866. Probe Für ſich angebracht ſein. 
5 ’ . Es iſt nicht geſtattet, unter einem Bande anderweitige 
3.52546. Kundmachung (1139. 3) beſondere Sendungen unter Band, die wieder für ſich be» 
Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums jährlicher 21 0ſſonders adreffirt find, zu vereinigen. Dagegen iſt die 

fl. ö. W. aus der Zebrowski'ſchen Stiftung vom Schul- Vereinigung von, Diruckſachen und Waarenproben und Mur 


jahre 1866/7 angefangen, wird der Concurs bis Ende ſtern durch einen und deuſelben Abſender zu einem Ver- 
November 1866 ausgeſchrieben. 
Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige 


und dürftige Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Con- kein 


ceptsbeamten für den hierländigen Staatsdienſt zu bil- 
den beabſichtigen, zu dieſem Zwecke ſich den juridiſch poli⸗ 
tiſchen Studien widmen, und nach bzendigten Rechtsſtudien 
bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichtsbe⸗ 
hörde in Galizien in einer ſolchen Dienſteskategorie eintre⸗ 
ten, zu welcher die juridiſch - politiſchen Studien nothwen⸗ 
dig ſind. 

Der Genuß des Stipendiums dauert in ſolange, bis 
der Betheilte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer 
landesfürſtlichen Caſſe erhält. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Ge⸗ 
ſuche, welche 

a) mit dem Taufſcheine, 


b) mit einem vom Ortspfarrer ausgeſtellten und von). 


der Ortsobrigkeit beſtätigten Mittelloſigkeits Zeug 
niſſe, 


e) mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft und Po 


d) mit einem Maturitäts⸗, Frequentations- und ſonſti 
gen Studienzeugniſſen zu verſehen ſind, innerhalb 


ſendungsobjecte geſtattet. 
nd dere darf der renpr r Muſter 3 5 B 
9 beige) Aufl a . 3 ar bespieezenstwo zapozwanego tutejszego adwokata p. Dra, 
derlei Sendung zu keiner Gotrefpondenz + Vermittlung in 
irgend einer Art benützt werden. 1 
Sowohl Druckſachen als Waaren⸗Proben und Muſter 
müſſen bei der Aufgabe mittelſt Briefmarken frankirt ſein, 
und dürfen das Gewicht von 15 Zollloth einſchließlich nicht 
überſteigen. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg, am 13. October 1866. 


II. 

3. 10064. Kundmachung. (1122. 2-3) 

Mit dem Grlaffe des hohen k. k. Handelsminiſteriums Wien, acceptirte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Bielitz, Brün ö s 
3. October 1866, 3: 9431/1041 wurde in Abſicht ine Gratz Innsbruck Kla e. 15 5 enn Debreszin, Fin 
die Vehaudfung der Certeſpondenzen aus Oeſterreichſ gin AR 7 genfurt, 
nach jenen Orten im türkiſchen Kaiſerreiche, wo öſterreichiſche 
ſtanſtalten aufzeſtellt find, folgendes feſtgeſetzt: 
1. Die Taxe für die Beförderung derſelben außerhalb 
Oeſterteich beträgt vom 15. J. M. angefangen: ſſtadt werden dermalen in Wien, ſowie Wechſel auf Wien in Kronſtadt mit 6% escomptirt. 


Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 9, iſtbi ; 
!Iprzeznaczyl tutejszy Sad dla zastęepstwa na koszt i e . ſogleiche 
Kaczkowskiego 2 zastepstwem p. adw. Pra. Serdy na (1162. 3) „Der Vorſtand: 
kuratora, 2 ktörym wWäfesiony spôr wedlug ustawy p 5 Bao tisehoner mp. 


wekslowéj przeprowadzonym bedzie. x e 7 

Tym edyktem przypomipa sie zäpozwanemu, Aeby Ein Uhrmacher⸗Gehülfe 
w przeznaezonym czasıe albo sie sam osobiscie stawik, mit guten Atteſten verſehen, kann ſogleich Condition er⸗ 
albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu zastepey halten bei ; A. Friedlein, 
ſudzielil, lub tez'innego"obronce‘obral' i tutejszemu Sa- (1161. 3) Krakau, Floriansgaſſe Nr. 346. 
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Kundmachung. 
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* 


Die priv. öſterr. Nationalbank escomptirt vom 19. November 1866 angefangen in 


5 . rakau, Kronſtadt, Laibach, Lemberg, 
Linz, Olmütz, Peſt, Prag, Reichenberg, Temesvar, Trieſt und Troppau, dann 
bei den Filialen in den ebengenannten Orten, acceptirte und nicht acceptirte Platzwechſel auf Wien. 

Der Zinsfuß für dieſes Geſchäft wird derzeit auf 5 ¼½ % feſtgeſetzt. Wechſel auf Krou⸗ 


1 


d 


. 5 kr. für einen einfachen Brief nach jenen Okten Die näheren Beſtimmungen wollen aus dem betreffenden Geſchäfts-Reglement entnommen werden, 


des Coneurstermines im Wege des Vorſtandes der 
juridiſchen Facultät bei der k. k. Statthalterei ein- 
zubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. Oetober 1866. 


Obwieszezenie. 

Dla obsadzenia opröänionego stypendyum w rocz- 
néj kwocie 210 Ar. W. a. 2 fundacyi Zebrowskiego, 
zuctawszy od roku szkolnego 1866/7, rozpisuje sie 
niniejszem konkurs do konea listopada 1866. 

Do otrzymania tego stypendyum maja w ogöle pra- 
wo ubodzy sluchacze praw pochodzenia szlacheckiego, 
ktörzy zamierzaja kszlafe & sie na urzedniköw koncepto- 
wych do sluzby publicznéf w tym kraju, w tym celu 
poswiecaja sie naukom prawniczo - polityezuiym, 1 po 
ukonezeniu nauk prawniezych wstepuja w ktör&jkolwiek 
monarchicznéj wladzy administracyjnéj lub sadowej 
w Galieyi do takiéj kategoryi"sluzby, do ktöréj potrze- 
bne sa nauki prawniczo-polityezne. 

Pobieranie tego siypendyum trwa tak dlugo, do- 


der Donaufürſtenthümer wo ſich k. k. Poſtanſtalten welches die Eseompte-Caſſen der Bank in Wien und in den Filialen unentgeltlich erfolgen. 


befinden, 
b. 109 K. für den einfachen Brief nach jenen Orten. in Wien, am 10. November 1866. 0 * 
Von der irection 


N 1 europäiſchen und aſſatſſchen Türkei wo ſich k. k. 

Poſtanſtalten befinden, ſo wie nach Alexandrien und 5 1 2 1 

‚Aegypten, ker ne der priv. öſterr. Nationalbank. 

c. 2 kr. pr. 2½ Zolllolh für Kreuzhandſendungen, 410 En — a Sm 
renptoben und Muſter, wenn dieſelben den in de 
kai Verordnung vom 19. Augüſt 1866 und in der 
Kundmachung von gleichem Datum und Zahl feſt⸗ 
geſetzten Bedingungen eulſprechen. Das für die Sttede 
von Trieſt nach Alexandrien entfallende Serporto pr. 
10 kr. für einen einfachen Brief und von 2 kr. 0 


N T 


Gottes Segen! 
Mit dieſer hübſchen und oftbewährten Glücksdeviſe empfehle ich zum Preiſe von nur 
2 Gulden für 1 Stück ineluſive Stempel 
1 e 5 B (1158, 3-12) 


230.05. EEE. ss ; 
Promeſſen auf 1864er taatsloſe aus den Serien 
2436, 57, 2299, 3288, 3639, 46, 52, 37 74, 75, 3318, 3838. 


Die Gewinnziehung findet ſchon am Samſtag den 1. Dezember hier in Wien ftatt, und iſt der 


Haupttreffer dieſes wal ie 1 
250.000 Gulden. 


Aufträge aus den Provinzen mit Beifügung des Betrages werden prompt ausgeführt. Auf Wunſch 
erhält man die amtliche Ziehungsliſte, ſo wie die gewonnenen Gelder allſogleich zugeſandt. Mau biete 
dem Glücke die Hand! duard Lipstadi, Wien, Wollzeile 9, 


| Metevrologifebe Beobacbrungen. en 


R Aenderung der 


2½ Loth für Kreuzbandſendungen Warenproben un 
Muſter, wird auch bei jenen Corteſpondenzen in An 
wendung kommen, welche über Alexandrien nach China, 
Dftindien, Auſtralien u. ſ. w. verſendet werden. 
2, Zu dieſen Portoſätzen tritt bei Correſpondenzen zwi. 
ſſchen Oeſteireich und den genannten Orten das interne 
öſterreichiſche Porto von 5 kt. fir den frankirten einfache 
pokad obdzielony niem nie otrzyma adjutum, lub pfacy Brief und 10 kr. für den unftankirten einfachen Brief 
2 kasy monarchieznéj. und von 2 kr. pr. 2½ Zollloth für die vorſchriftsmäßig 
Kandydaei, ktörzy cheg ubiegaé sie o to stypen- beſchaffenen Kreuzbandſendungen, Warenproben und Muſter. 
dyum, maja podania swoje, ktöre musza by€ zaopa- Die, Geſammttaxe beträgt daher. 


trzone: 3: bei Correſpondenzen zwiſchen Oeſtetreich und jenen 
a) w metryke chrztu, 0 a 


Orten in den; Donaufürſtenthümern wo ſich k. k. 


7 5 343 2 > fr 2 4 AR Bar Höhe ie 1 
b) w wydane przez plebana miejscowego, a przez 4 Poſtanſtalten be nden 10 kr. für den fran irfen, 15 8 e nach | Relative Nigtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
wladze mieſscowa potwierdzone swiadeetwo ub6- kr. für den unfrankirten einfachen Btief und 4 kt. 2 8 u Paris. Linie Reaumur Feuchtigkeit del Winde der Atmophöte im et Luft Laufe des Tages 
stwa, bod RE a pr. 2 ½ e für Kreuzbandſendungen Waaren⸗ |D |oo Reaum red. Temperatur der Luft N on de 
c) w dowöd poc 100 en Se eckiego, I ur proben und Mu er; 5 F a 7 2 32872 T 775 00 itet rer: 
d) w gwiadectwa dojrzalosci, frekwentaeyi i inne b. bei Corteſpondenzen nach jenen Orten in der eurd⸗ „ha 24 : 04 1 8,8 72 kur, "art | = 5 +2°4|+ 8˙8 
gwiadectwa naukòwe, przedlozye W eiggu ter- päiſchen und afiatiſchen Türkei, wo ſich k. k. Poſt⸗ 1460 24 02 6,4% 79 e Mill h 2 | Regen 5 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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